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Betriffti Kampf gegen Spione und Agenten im Kreise Beeskow/Spree

•Oas naansveuene wuieergegebene oonreluen is% bet dem
Kreisvorstand der SED in Eteskow/Spree der Quelle Ear .
Kenninis gekommen, wurde von ihr abgesehrieben und hie3
vorgelegtO

!nand?,	 Endo Juni 19,0

Die von den imperialistisohen Geheimdiensten und Agentuxen in das
Goblet der Deut .eohen Demokratisonen Republik entaandten odor hir
angewerbenen Spionen, Saboteure und Agenten leisten eine Sohed-
lingsaxbeit, die nicht unterstiltzt werden darf. Die Entartung del
ehemAligen keimMunistisohen Partei Jugoslawiens und der Ubergang
Clique Tite—Bankowitsch sum Fasohismus sind emn waxnendes Beispiel
far ale*
Bbeneo wie die Nazis eind die Tito—Rankowiteoh heute der Vail:truck
der fasohttieehen Heise gegen die Sowjetunien, die des Rellwexk
des Friedens, der Demokratie %mil des bezialismuseee*
Die Prozesse gegen Rajk in Ungarn und 'Leadoff in Bulgaxien haben
den einwandfreien Beweis erbraeht, dase die Tito Clique im Auftrai
und im 801de des amerikanischen Imperialism:8 emn verzweigtes Net
you Agenten in ellen demokratisehen und friedliebenden Landern
unterhalt, die des schmutzige Handwerk der Kriegstreibir besergen
sollen*
Die Behandlung der nesohldsse dee , informbdros und die Dehandlung
der Prozesse gegen Rajk in Ungarn, Soadoff in balgarien, trugen
wesentlioh sur Klarheit dber des verbreeherisohe Treiben der Tito-
Olive bei * Ungeaohtet dessert, tat die Wacheamkeit gegen Agenten,
Ssboteure und Agenien ungendgend * Per Fill Srundert wurde in der
Partei unseres Kreises nicht su einer weiteren Waoheamkeit der Pa:
tei benuizt. Selbst das Kreissekretariat beschiftigte stab biotic
nicht mit dem Presses gegen lierwegen, Brundert und Somplizen*
Die bei uns im Kreis vorgekommenen Sabotageakte im pekae.Reifenr-
werk und anderen Stellen wurden 1m wesentliohen nicht zu einet
breiten AufklArung der Belegsohaft und der Bevtilkerung benutzt,
sondexn war Angelegenheit der administrativen Organs uneeres Staa'
Es ist nooh eine grosee Sehwaehe uneerer Parisi im Krete, dazz
wir es nicht verstehon eint0140 Spione, Sabotageakte lend so weite:
zum Anises zU nehmen, um in der geeamten Partei und dardber hinaw
in der Bevakerung die Washealekeit ge gen apione und Agenten

 In Biederlehme, B tdrkow, Nett-Zittau, MArkieehmaxohhclz
und in anderen Gemeinden uneete0 Kreises warden von Peinden Plug
blatter, Plakate und Zeitschriften uew. verbreitet und in keinen
eineigen Fall die BevdlkerUng ilber des verbreoherisehe Treiben did
ser Agenten aufgekldrt, e ibt sogar Felle wo Ortevoreitsende
unserer Partei, ale ate den Brief dee OrtsbUros gegen dae Detlisob•
Landtreffen erhielten dilen$111,011 verleeen wellten und der Heirnulg
waren, dase dieeer Brief vow rarteiverstand unserer Partei herau0.
gegeben wurdenR Viele Ortsgruppen der Partei haben diesen Brief
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alesen Brief des Ortebtiroe erst asoh Woollen im Kreleeekretstrtni,.
absogebea, Uterin seigt sioh zweifellos eine msagelnae WaaheamkV.,,
gegen'Agenten, SPiene and Ssboteume usw.	 N)

Die Polieei dieeseelfzeisee sieht den Kampf . gegen Agenten und Spiene
nur im weseutliohen von den administrativen Seiten.	 e. AuXitgabeM -- ",01" 0 ^ e4/40.4*4 10 1? or 1St es t nioht nur administrativ mu arbeitent

Agenten aufeuatiren und die Bevoixerung AQX
mu erziehen4

•4,1:



Ath 18.941950 'gegen 15.30-hat-Herr Tillioh den' Vnterzeichnenden.
seiner Eigiiisthgtft als AWOltmanja 	 Unterredung
'Herrn Tillich. . und Herrii.D0rer:teilzUnehmen.cNaoh7Betreten.deS:'
-ZiMmers , fragteHerr'Tillioh,' . nachdem . er Uherdieallgemeine:
ganz kurz gesptoOhen hatte, wie Herr Dbrer eigentligh.in:aie
,gekommen• sei. Herr. ,Dorirsagte, dass Herr Sohafer ihm‘ . die Ste;

•ALI4,L,u	 1■4.uukky.14:4•

Frankfurt, naUsGroothttr,40 gemaoht worden sei. Richter seijilW:
Schafer befreundet gewesen. Schafer, der zur Zeit in Munchen 1St::
stUnde jetzt mit:Dr. Hoffmann noch . in Verbindurig.- Herr' Tillich
fragte welter, ob Herr Doter den Mitteldeu tsChen Freundochafts-
bund ken/3:e, und ob,er Verbindungen (Informationsaustaus6h) mit deM
Bund habe. gierzu erklarte Dorpr, dass ernnur das Mat erial zu
Mr. Thomson gebrachi habe, Was angeordnet war. Ausserdem unterhalt
er die lose Verbindung zur . SPD und GCIS. Ex betonte weiter,:.dass
er sonst keine Verbindung irgendwelcher Jut pflege. Auf die Frage
Herrn Tillichs, ob und was Fraulein Reich für ihn nach Dienstschlus
geschrieben-habe, entgegnete Borer, dass Fraulein Reich die.Berichte
mit Queue fir Mr. Thomson geschrieben haber,da -Fraulein Tordmann

; eine Zeitlang nioht sein volles Vertrauen l hatte. ( Sie war Angriffe/
.von aussen ausgesetzt r die ihre Zuverlassigkeitlin Frage stellten:
Eine nahere Erklarung hierzu gab er'nicht):-Dorer betonte damn seine
Ehrenhaftigkeit und sagté, dass er sich dpnken kOnne;-von wem di0e,

'indirekten Vorwatfoi kamen,.und er mUsse in diesemZusaMMenhang
sagen, dats diese versteckten VorwUrfe Herrn .Dr. Hoffmann gemacht.
werden mUssen, der, wie pr aus iiner zuverlaSSigen Quelle
mit_seinem Bruder, :von ZurmUhlen, Hannover; DM 500,--thonatlich ati:s-
Baltenkteisenlektime. ..Auf.dic Frage Herrn.Tillichs, Warum er'vonT.:,
jlettn- Dore± Aridie6tr,Angelegehheit hiehtinfoitiertwOrden
antliortete'Doierlaster moch keine Gelegenheit 'hattei-Herrn'Til7
lich Zu .spreohen.'	 H,
Herr Tillich erklarte, dass er wohl.einsehen mlisse, dass er
Herrn Dorer, sofort zur Dispos , ition MUsse, his'die Ermittlungen
zum AbschlusS gekomPien sind. T illich sieht darin 4(eine:ehrenriihrige
Handlung eigenen Interesse bitte-er; eit;,nicht laut.werden,ZU:,
lassen, damit , bei einel negativen ITkebnis keinelJnannehmlichkeiten
entsttindenfitt-tWo„ Ovtrt



Be ht 

7Betrifft Beurlaubung von Herrn Dover.

Am 18.9.1960 gegen 16.30 bat Herr Tillioh den Unterzeiohnenden in
seiner Eigensoheft als Abwehrmann an sinew UnterredUng 4,14,0.0b04
Herrn Tillioh und Herrn Doter teilzunehmen. Naoh Betret0A 4400
Zimmer s fragte Herr Tillioh, naohdem or Ube/1r die allgeMeine 4&.0.0it
ganz kurz g•sproohen hatte, wie Herr Dorer eigentliOh in 40.1411
gekommen sei. Herr Doter sagte, class Herr lohdfer ibm dierSt.01:14'
vermittelt Witte. Er erkldrte waiter, dass or Herrn Sohdfor vOrhor_	 _	 .	 .,	 •	 •	 .
krankfUrt„ Klaue7.4roothstr 4u lotowaon-i; wordon yei. iliohter tiP4:1;

hdfer befreUndet gowesen. ohf.r, der zur Zeit in MUnoben it
stUnde jetzt wit Dr. Hoffmann nOsch in Verbindung. Herr
fragte visitor, ob Herr Doter den Mitteldeu tsohdon PreUndoohafte
bund kenne l und ob or Verbindungen (Informationsaustausoh)
Bund habe. Hierzu erkldrte Dore, dasp ernnur das Material zi;
Mr. Thomson gobraoht babe, was angeordnet war. Ausserdem unterhat
or die lose Verbindung zur SPD und WIS. Er betonte welter, dabs
em sonst keine Verbindung irgendweloher Art pflege. Auf die-Frage
Herrn Tilliohs, ob und was Frdulein Reioh ftir ihn naoh Dionstsobluss.
gesohrieben hab., entgeghete Dover, dap ,' Frduloin Reioh die Beriohte
mit Quelle film Mr. Thomson gesohrieben habe t da Frdulein Norduiann
eine Zeitlang nioht nein voiles Vertrauentatte. ( Sie war Angriffen
von aussen ausgesetzt, die ihre Zuverldssigkeit in Frage stellten.
Eine ndhere Erkldrung hierzu gab or nioht). Doter betonte dann:seine:
Ehrenhaftigkeit und sagte, das p or sich denken ktinne, von Wet.d_diese
indirekten VorwUrfe k.rnen, und or else, in dieeem Zusammenhang::
pagan, days dieSe verp teokten VorwUrfe Herrn Dr. Hoffmann 01060ht
werden mUssen, der, wie or aus einer zuverldssigen Quell.. wine,
mit seinem Bruder t von Zureihlen, Hannover, DM 500,--monatlich faUs
Baltenkreisen bekame. Auf die Frage Herrn Tillichs, warum or von
Herrn Doter in dieser Angelegenheit nicht informiert worden wdre,
antworteto Dozer, dass or nooh keine Gelegenheit hatte, Herrn Til-
lioh . zu spreohen.
Herr Ti11ioherklrte, dass or wohl sinsehen Dati$P0 1 dass or 444-4,
Herrn Dorer, sofort . zur Disposition mUsse, tis die Ermittiu4804
zum Absohlues gekommen rind. lillich sieht darin 44ine ehrentiihrige
Handlung im eigenen Intererse bitte or, es_nicht laut werdenzu

damit bei'einem nitativen- ebnie Veine Unannehmtiohkeiten
entstUnden. 4.1(14.m 14,4)A
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Berlin, 21. 9. 5o
a.

Betrifft	 Verdacht auf VerbindUng des Herrn Darer zu.,einer
Stelle in Westdeutschland.

Bemerkung	 Ed:n diesen Punkt betreffendes Iohreiben von Herrn
Ahrends wurde versehentlich von Herrn .Talter vor eini-
'7 	 -

CieCh1L3.11aUeqUeh mit, dass
•Ahrend-s Schreiben nicht unbeachtet gelassen worden•
sind, sondern dass Ermittlungen laufen wUrden. •

In einer Aussprache des ehemaligen Leiters des FlUchtlingsdienste!
HerrnSchafer mit dem segenanntem Jugendaktiv sagte dieser
etwa Anfang Februar
Seid beruhigt, ich besorge Euch einen • Nachfolger, der zu Euch
passt. Wenn Ihr nicht einverstanden sein solltet, brauche ich
(bei meiner vergesetzten Dienststelle) mur einen Fingerzeigzu
geben und der Mann. wird abberufen.
Es ist unp bekannt, da- p Herr Schafer zu dieser Zeit in Verbin-
dung zu irgendeiner Gruppe von ehemaligen Offizieren ytand.
Dorer wurde von ihm ale sein ehemaliger I.G=Offizier einge-
fUhrt.
Es muss betont werden, class die bestehenden Deinungsverschie-
denheiten zwischen Ahrends und Walter einerseits und Herrn Dorer
andererseits von Anfang an sachlicher Natur gewesen pind. Herr
Dorer versuchte, a 1 1 e Dinge unter seine Kontrolle zu bekom-

men, was den Verdacht auf eine Verbindung.Ws mit einer anderen
Stelle standig verstarkte.

Es wurde bereits damals festgesteIlt, dace Herr Dorer bei .
seinen Berichten von seiner damaligen Schreibkraft (Frl.Danck-
wertz) 7 Exemplare anfertigen liess„ wEhrend es bishor ablich
war, nur 5 Expl0 anzufertigen, die Herrn Dr.Reffmann iibereben
wurden und von denen dann eimer in 0se l.K. zurtickkam. AlP Herrn
Dr .Hoffmann diese-Beobachturre.-mitgeteidt • wiirde, sagte er, dales
er von Herrn Dorer nach wie vor nur 5 Exemplare erhalte.	 Auf
die Frage, ob Schafer die Erlaubnie bes4ssen habe, verschiedene
Berichte an eine andere Stelle weiterzuleiten, bejahte des
Dr.H. meines Wissens mit der Einschrankung :nur nach basonderer
AbSprache.

Es it weiterhin daran zu erinnern, da p s Herr Dcbrer Aftommdm abendp
verschiedentlich Frl.Reich (Abt.Suchdienst) diktlirt hat, obwohl
demzufolge zahlreiche Berichte mit dem Diktatzeichen Dorer/Reich
.vorhanden sein mUssten, wurde in der Zentralkartei kein einziges
derartiges SchriftetUok gefUnden. Es besteht daher der Verdacht,
class die Diktatzeichen bewusst gefalscht wurden oder class diese
Berichte nioht fUr das Haus bestimmt gewesen waren und anderen
Stollen zugeleitet wurden.

Es ist laufend beobachtet worden, class Frl.Nordmann das Hales stets
um 4 Uhr nachm. verliess, Fraulein Reich aber dauernd -bis in
die letzten Tage hinein- in den Abendstunden mit Herrn Dorer im
Zimmer eingeschlessen war.

NA//14%



VeknehmSrbin	 aiB neutrals
ancweki .:. a1s Prot okol

7104;f:trage:"VOi •:}lerin
irragepz..843. -Alei: .,"'sto....riehten die l*itiHerrni.,1)ore'r:

Ereiteaer
.:Ioh • .RI5Ohte , Iron Ihnen: Wis sen ob Thnen bokann

Herrn Borer iIieriOhte;
sOhrieben::hat

,si■ur`jj, , Nei n.2fordmannr

Martini r. . In • wia*ielfactier	 ..	 .
Berichta • fttr . Herrn Dorer gosohrieb.eirl .

Sieben itis

Vas wissen,Sie --tiberhaupt liber die Arbeiten
Prl.Reioh L.fttr Herrn. Dorer? -

überhaupt nichts. Ioh babe nie et*LE3
gehUrt.

Dann -.dezikic:,ioh Ihnen, welter babe
ni-cht a • zuIrEitreni.

7 1
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Nordmann:

Martini:

Nordmann:

Martini:

Nordmann:

Martini:

Anweeends Fri. NerdMan•
Herr Martini
ri.Dr.rabitin

Frau Noadianewski

ale Vernehmer
als neutrals ZsUgin
ale Protokollfthrerin

Martini: lob babe Ia Auftrage von Herrn Tillioh eiulge
Fragen aft Si* su riehten, die alt. Henn DOrer
sueammenbtingen. Und swar ale Erstes:
Ioh mdohte von Ihnen wiseen, ob Ihnen bekannt
let, dame Frl.Reioh ftir Herrn Dover Beriobte go.
sohrieben hat.

Nei n.

In wievielfaoher Auefertigung baben Sie die
Beriehte film germn Doror geschrieben?

Sieben mal.

Was.wiseen Sie Ubethaapt tiber die Arbeiten von
Frl.Reioh far Herrn borer?

Uberhaupt nidhts. Idh babe nie etwae davon
gehdrt.

Dann dank° ioh Ihnen4 welter babe job damn
niohte su fragon.

Berlin, 22. 9. 50

F.d.Protokolls
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Nordmann:

Martini:

Nordmann:

Martini

Nordmann:

Mart ini:
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Anwesend: Fri. Nordmann
Herr Martini	 ale Vernehmor
Frl.Dr.Pabian	 ale neutral,e Zengin
Frau Looktutowski ale FrotOkolltarerin

Martini: 1:012 halm im Auftrage von Herrn TiliiO4
Fragen an SiO ea riehtent die Mit Hen* DOrer
zusammAnhangen. Und zwar ais rates:
Ich mbohte von ninon wtspen, ob Ihnen beka.nnt
1st, dean Ftl.Reich fUr Herrn Deter Berichte go
nohrieben hat.

Net. n.

In wievielfaoher Auefertigung baben Sie die
Beriethte nix Herrn Darer es sehrieben?

Sieben mal.

ttborhaupt sliohto. 'oh habe nie etwas de,von
gehlirt.

Damn danke ioh Ihneng waiter Mho ioh damn
niohts an fragen.

Berlin, 22, 9. 50

Wee wiesen Ste fiberhaupt fiber die Arbeit en von
Fr1.1teiGh fib. Berm Dorer?

,-;
P.4.Protokolls
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Vorkommilf
Ich bit. te si" smir_,un :FrEtu1ein'4ei;ch den Sq1:31.11-t 114;4' die H.1i
zu gewahren; die wiz-Iron Ituien . ala Leiter der KgII irerrangen:
liOnnen.S011ten wit:up:8 :strafbar gemacht haben,,,b'estehen
Bedell:ken tins - zur ReCiienschaft zu" . ziellen. Sind. die von Herrn:-
Tillich eingeleitit-'en Willkiirmaasnahmen nicht unMenschlich?
_Wir bitten tins schnellstens Gelegenheit zu geben. miindlich
alien Vorwiirfen Steil-wag nehmen zu.kOnnen.
Wir gestatte;n:..iiicht,-;:d.ASS dieber-T-Bericht Herrn. Til-lich.-
Keiati.tniSi3sIiiej::_torgeiegt
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Meine .TAtigkeit in. der KO Agent der Amerikaner gewobden zu sein.
Ware ich der Weisung von Herrn Tillich nach Westdeutschland zu
gen gefolgt, hatte ich miclAleses Vorwurfes nicht erwehren kdamen
UM 17,00 Uhr wurde ich zu Herrn Tilhich bestellt, wo emn amerikaa
scher Offizier anwesend war. Idh versicherte, dass ich niemals iri
welches Material ohne Wissen . der Leitung der KgU, d.i. Dr.Hildebri

Bert. Richter gegeben babe.
La. wurde mir der VorwUrf gemacht, ich hate Dr. Hoffmann iiberwa(
lassen. Ich bestritt
Mir wurde dann aufgetragen midh am Donnerstag, den 21.9.5o, bei
den Amerikanern zu melden, wo ich eine entsprechende eidesstattli(
Erklarung in Gegenwart amerikanischer Offiziere abzugebenhatte.• I(
.ea..t dies am 21.9.50, um 13,00 Uhr, mit folgender Erklarung:

"Eidesstattliche Exklarung: Ich habe niemals . ohne Wissen
und ohne Einverstaminis sines der leitenden Herrn der Kgu ((Ls.. Et
Hildebrandt, Tillich oder Dr0Hoffmanx) Material an irgendjemand
insbesondere nicht an Bert Richter gegeben. ICh weiss, dass ichlwe
meine ErklarUng unrichtig 1st, mich strafbar mache." •

Am 22.9.5o, urn 9,eo Uhr, war ich zu Herrn Tillich in das Biiro fia
kult.Hilfe bestellt. Um lo Uhr erschien Herr Tilliih und erklarte
teilweise in brallendem Tone folgendes:.
1.) Warum idh nicht geflUchtet gel?

Ich antwortete ihm, class dazu kein Grand vorliege.
2.) Er hielt in seiner Hand einenStoss Paplere und waif mir vor,

hattte militarisches Nachrichtenmaterial gesammelt.
3.) Ich hatte Agentennetze aufgezogen.
4.) Behauptete er die Berichte iibei• die Eisenbahnpolizei, die vor

einigen Monaten inder.ZIE verschwundenseien thatte ich genomm:
Man hatte in Minem Aktenmaterial einen Bericht der J3isenbalua
polizei vorgefunden. Den Verdacht des Diebstahls hatte ich auf
das.Jugendaktiv.gelenkt.
ich hatte Tnformationsmaterial gegen 3o,— DM erhalten.(Eine
entsprechende Quittung. hatte Herr Tillich vor sich liegen.

6) Herr Tillich brUllte in fUrchterlicher Weise, less mich Lam g.

nicht die einzelnen Punkte erklaren, sondern bezeichnete mich
als Schutt und . wies mir die TUr.

Zu. diesen Punkten ist folgendes zu sagen:
1. Sammiung militarischer Nachrichten: 

Wenn bei TIUChtlingsvernhmungen. Nachrichten Uber die Sawj.Armel
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diese militarischen Nachrichten selbstverstandlida immer
worden. Dies ma$/chten Dr. Urban und Ilerr Sdhafer, memo beiden
Vorganger, schwa urtd dies habe ich ebenfalls so gehandhabt,
eine Tnyennung zwischen der sowj.Staatspolizei (MWD) mid dam milt'
rischen Na.chrichtendienst (MGB) nur achwer meglioh 1st. Ausserdem
vrarde von Dr. HoffmRnn die -Ansicht vertreten, dass derartige anfa:

die Amerikaner - wichtig sind;
Ich habe die Berichte hiertiber in dreifacher Ausfertigung sieben
•Monate Lang Herrn Dr.HoffMann zukommen lassen, ohne dass diesr
mir nur einen. Ton gesagt hat, da.s4derartige Nachrichten nicht_ zu
sammein wren oder nicht gesammelt werden diirften.
Ich habe Herrn Tillich wiederholt wachentlich derartige Mel.dungen
mit militarischen Nachrichten vorgelegt. Diese hat er sich durch-
gelesen., davon hat or Kenntnis g enonmen und keinen Ton dazu gesa€
Nun will Tali& dies Zum Anlass nehmen mir dies zum Vorwur Zu •
machen.
2. Agentennetze: 
Idh ha.be niemals ein Agentennetz aufgezogen oder Netzarbeit gelei-
stet. Wohl habe ich angebliohe Plttchtlirige bewogen wieder in die
Zone oder den Ostsekto.r zuriickwagehen und uns aus ihren wizhtigen
Stellungen z.B. in Ministerien Material zu beschaffen: Wenn dies
imerwiinscht gewesen. WEire, ha.ttenDr. Hoffmann odor Dr. Hildebrandt
die beide unterriohtet waren, mit gegenteilige An.weisungen gegeber
Nur Herr Tillich will mir jetzt dies zur Last legen.
Wenn derartige ' Agenten nicht die Quellennaimmern bekoiamen., wie sie
in der Z.K. gefiihrt werden, so ist dal; darauf zuriickzufilh.ren,dass
jade quellennummer der Z.K. von jedem eingesehen werden kann.Diese
Leute die in der Zone fiir uns arbeiten, bekameh von mir eine besom
•dere Nummer, damit sie nicht der Gefahr der Enttarnung ausgesetzt
waren.. Diese Nummern kamen. Herrn Dr.Hoffmann., Herr. Dr.Hildebrandt
linn Herrn Tillich monatelang zu Gesicht ohn.e dass sie beanstandtlt
warden. Jetzt stasst sicb. Herr Tillioh dAren.,.

Eisenbahnpolizei-Berichtet 
Von irgendjemand im Bause is vor Monaten. emn Bericht in mehrfaoh.e
Ausfertigung iiber die Eisenbahnpolizei gefertigt worden. Eine Ab--

schrift dieses Berichtes wurde mir gegeben. Ich habe sie zu meinen
Akten genommen. Vier Ausfertigungen die 805 Berichtes sind in. .der Z
ablitanden gekommen;;
Nina wirft mir Herr Tillich vor, ich hatte diese Beriohte genommerc:
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Eraehdem dieses Material verschwmunden war ., sind sofort Ermiptlipiit(
eingeleitet warden., allerdings ohne Ergvebnis. Ich bin zu-Dr:40p
brandt gegangen nnd habe ihm gesag.et, class ich meine Kopie noch ix•

'Mesitz , habe. Ieh bitte Herr. Dr.Hildebrandt hierzu 4oren. Auf
keinen FaIll habe ieh den. Verdaeht geaussert, das Jugendaktiv k5n.1
diese Exemplare entwendet.haben, wie mir dies Herr Tillich vorwer:
will.

Ich nehme an, dass es sich bei 'dieser - nur flachtig in einer Ent-
fernuag von etwa 2 in zu Gesieht bekommenen Quittung um eine Qitt•
eines C.W.Tilgner handelt. Tilgner ist politischer Fllicht.
ling und monatelang zu KgU gekammen und hat bei mir und Herrn Dr:
Beutel Informationamaterial abgegeben. I Einvernehmen mit Dr.Be
hielten wir eine finanzielle Unterstatzung far Tilgner darnels far
angebracht, weshalb ihm 3o,- DU aas einem. Fonds Dr.Wagners ausge-
zsblt wurden. Als Empfangsbdstatigung hat mir Tilgner diese Quit
gegeben.

,.) "SChuf t"
Gegen die Bezeichnung Schuft, die Herr Tillich a4nwandte,erhebe
ich Einspruch. Ich behalte mir entsprechende strafrechtliahe Mass
nAhmen gegen Herrn Tillich vor.

Am 22.9.5o, etwa um lo,3o Uhr, wurde Fri.Reich von Herrn Martini
im Beisein vonDri.Dr.Fa-bian vernommen. Auf die Frage, ob sie

jemals Beriehte - far mieh gefertigt hatte, avAatwortete sie, dass

niemais der Fall gewesen sei. Sie hat wohl Ferteikart en, die
vorgwenannte Aufstellung und die eingangs erwahnte Warnmeldung

den Ria s und die SPD gefertigt, jedoch niemels irg endwelche
Berichte far mieh. Kurze Zeit . spater ist Frl.Reich von Herrn Til.
lich wie folgt befragt wordent Zuerst wollte er wissen, ob Fri.

Reich jemais Berichte far mieh gefertigt hatte, was sie verneint
Daraufhin warnte er Fri.Reich und sagtte ihr, ich hatte eingesta

den, class sie Bericht e far mich gefertigt habe. Trotzdem blieb
Fr1.8eieh bei ihrer Bahauptung niemals irg endwelche Berichte

mich gesehriebenka zu haben: Hierauf aussert e Ach Herr Till
dass Fri. Reich und ieh uns gut abgesprochen hatten, denn beide
warden wir behaupten, es waren von ihr keine Berichte gefertigt

worden.
Daraufhin sagte Herr Tillich zu Frl.Reich sie sei zur Dispositic

gestellt und machte sOfort as Haus verlassen was auch ohne

Widerspruch geschehen ist.



voilliammen haltlos. Ioh habe Mich in keiner Weise vergangen. cider
strafbar gemacht.
Aus diesem Grunde erhebe ich Einspruch gegen. meine Beurlaubung. Die
Methoden, die Herr Tillich a-ngewandt hat, spreohen fiir siah.
Iah bitte den Betriebsrat um:I/mar

a) Herrn Paul
4.; •;.;.'

a) Fri. Dr. Fabian
hierzu und zu alien. Anwi.irfen zu Morel). * Ausseriem bitte Joh H4rrn
Dr. Hildebrandt zu hbren auf dessen Veranlassung iah erstmalig am
14.3.195o mit den Amerikanern zusammen gekommen bin.' Am 18.4.5o hat
Herr Tillich mir Anweisung erteilt samtliches Material wie bisher
die Amerikaner weiterzugeben.
Iah habe Herrn Tillich monatelangiW5‘chentlich gesammel,t, a.11es
Material, das von mir den Jimerikanern ilbergeben wurde, vorgelegt.

erunt er war auch zahlreiches militdrisch.e s Naehrichtenmaterial.
Ohne jemals Fdnspruch zu erheben that Herr Tillich hiervon immer
wieder Kenntnis genommea. Er hat mir sogar Anweisung erteilt , dies
militarische Material wenn es azfallt,

weise noahmals dara_ufhin, dass Herr h"-(73.i• or.r.m	 e se s mi3_i-
tarisehe_liachrichtenmaterial ebenfalls in dreifacher Austdrtigung•
( Original inici zwei Kopien) erhalten'hat. Wohin Dr. H8femann die se
iüiiitäriohe Nachrichteninaterial gegeb en hat, ist mir allerdings
nicht bekannt,

Ich bin nicht gewil.lt diese Angelegenheit auf sich bertthen zu lasses:
Ich bitte mi r mi Beisein des Betriebsrates iind der Lizenstriiger
Gelegenheit zu geben zu siimblichen Vorwarfen Stellung zu. nehmen.

.--
• Soll.te meinem. Wunsche ni4 stattgegeben werden, werde ich jniv bei de]

zustiindigen Steller!. Recht zu versc.haffen wissenc:

1.) Origi nal an_ Herrn Dr.liildebrand-rt Leiter der K. G.0
2.) 1.Kopie an Herrn. Dr.Birkenfeld,Lizenstriiger der KgU.
3 .) 2.Kopie an den 3etriebsratsvc3rsitzenden, Herrn Paul i.d.KgU.



An den Betriebsrat der -

Kampfgruppe gegen.Uhmetschlichkeit

zu Handen von Herrn Paull

Beigefligt Uberreiche ich die zweite Kopie meines Berichtes abe2

die Vorkommnisse in der KO.
lch bitte den Betriebsrat, mir mad Fraulein ReiCh den Schutz'

und die Hilfe zu geWahren, die wir als Angehrige der Kg1J verI8

gen kOnnen. Sollten:wir uns.atrafbar gemacht haben, bestehen

keine Bedenken was zur Rechensdhaft - zu ziehen.

.Ich bin nicht gewillt mich , lange_hinhalten zu lassen, sondern

appelliere an das Gerechtigkeitsgeffiblder AngehOrigen . der .

Kampfgruppe.- Sind die Massnahmen,die gegen uns eingeleitet wurd

nicht unmenschlich?
Wir bitten uns schnellstens Gelegenheit.zu geben mandlich zu

alien Vorwiirfen, die HerrTTillich erhebt; Stellung nehmen zu

Insbesondere bitten wir hierzu schnelbtenE alle Massnah

zu ergreifen, damit die. KgU keinen Schaden erleidet..

Wir gestatten  nicht, AassAieser Bericht_Herrn Tillich zur Zelin

nisnahme Vorgelegt,wird,

Mit vorzUglicher Hochachtungl
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400**44:44-04i40fiirriclitet2im&k074-4P'40.804tigiii.::Anweisung

Tillich will Mir jetzt iiieS Z1LD last legS44
': . V.enii:d6rattie::Atenten . nicht . die . Queilennutmerh bekaMe412:14e....
ein:der::t:K:,gefithrturden, .se let das daraUf..zurckZuffihrendass.:.
AO0A40 1 1-brilidituller tint: 14er ZK . von JeciPm-0,b0sehen.144'4ea:10444.1)4,04,..

 in der Zone ur ups na dhrichtendienili t ii44 . .drbeiten --
.17' .6i4tien '07On Mir eine:besdAdere FuOmer, -damit-tie,niOht:ddr-*Zahr.

!•:Ter2Enttatnung. allOgeSetzt . waren. Diese Nubmern : kaMen Herrn:Dr-.HO'ff
110,ril Dr:Hildebrandt und Herrn Tillieh teriatelaflg zW:Ges4.0ht

3:4Bisenba1npolizei-Bericht:
.VonA tteri4Jemand DA Hause'ist vor Monaten emn Berieht . in mehrf.a44er,

:.AuSf: rt4zUng Uber die 2Eieenbahnpo1izei gefertigt Worden. Eine •Abe.'
:.tidhrift dieses Berichtes wurde mir gegeben. Ich babe ei.e:z11.14einen:
icten ::genommen. , Vier Ausfertiguncen dieses Berichtes sind in der

..,*ahandpn gekommpn,
vor, ich hatte diese Beriohte genotmen.

.1 .sehdeM . dieses Material verschwunden war, sind ofort Ermittlungen
.;:eingpleitet Worden, allerding ohne Ergebnis. Ich bin zivpkwHildp7 .
*4#dt .ggangen• und habe ihm gesezt, dass ich meine Kopie'noch:iM'
Bestz babe. Ich . bitte Herrn Dr.HildeDrandt hierzu . zu hbrenw Auf
keinen 'all habp ich den Verdacht gedu sert, dAP Jugendaktiv 1011-11tP:
aeSe .:Eemplare entwendet haben t wie mir dies Herr TillidliVOrWerf-en

nfortationsmAterial gegen Calii.:Uung:
iiehmee.p., des es sich bei dieser mur flUchtig in einer.Entfee.

Ang:11:4611-etWa 2 in zu Gesicht bekotmenen t;euittung Um eine...Q*ttung
T. i; 1 g .n e r handelt. Tilgner ist poiitischerniichtiin

.41totiS.t.6 .1eng . zUr IL:JJ gekommen und hat bei . mir und.Herrn..DrjeUtel.:
.. 44ViationSMa pria1 abgegeeen. It Einvern,:hmen mit Dr..B.00.61-

kelten:.w.ir dine finánzielle Unterstiitzung far Tilgner
-:yieStu:0.1)-o..,- DM. sus einem Fon s Dr.Wagners ausgezahlt.wUrden.'4s,
7wfangSbestatigung hat mir Tilgner diese Quittung gPeben,-:

f t •	 ..601i•die-eZeiChnung SChuft, die Tiilice anwandte, erhebe ich.
belLalte . ir entspre.:chende strafrechtliche-Ma6nahmen

Ti4ic 1 VOr•

in 22.9. o etwa 'um . 1600 Uhr, wurde Fri-Reich von HiMa/ti4ijm.
'.41:: .T.WPri ,,,Dr;FOAap:vernommen. Auf di_ Frage,:ob:sie:jemO.s:
sr elate fur mich gefertiv;t hatte, antwortAe

'7011';geW6s .,i1.1 . eei Sie hat wail Karteikarten I dlevorgente,:A:Ufe,.
4148'4#4. di * .emi0;iass erwahnten ';:ernmeldungen an den . n1,114(1

Jedoch niemals irgendelche BeridhLe fur raich.
i.rze 	 1st Frl.Reich ven Tillich wie felgt.befragt-wOrdent

Jemale.B:richte
tlig .i.;teWasie • yerneinto': D4raufhin warnte'er:Fr1.1446hUnd-*:-'

a6sth . Q ie .er1 .0hte ..4,1';.140hYtOf&
bei

geohrie0on zu hw3611...Hibra0'.4Ustert
.	 was gut .t4?ZP:sPrO0,/i0:':'.
.1i;Otl1.411016.416i0-

'Tal:.401A0 g	444044
_1it und.



WiderspruCh geschehen ist
Pie VorwUrfe, die Tillich gegen mich richtet, and vollkommen.
Ich habe mieh in keiner Wdese vergang,n oder strafbar geMacht.
Aus diesem Grunde erhebe ich Einspruch gegen meine Beurlaubung.
Meteoden, die Tillich angewandt hat, eprechen fUr sich.
Ich biute don Betriebsrat undzwar a)Herrn Paul, b.HerrnDr.BeUtel un
c) Frl.Dr Fabian hierzu und zu alltAa AnwUrfen zu horen. Aus.eerdenijei
iCh Herrn Dr.Hildebrandt zu hOren auf des en Veranlassung idh erstMali
am 14.3.5o mit den Amerikanern zusonmen gekommen bin. Am 18.4.5o hat
Tillich mir Anweisung erteilt samtliches Meterial wie bisher an die

-
1,e eeee A.elelee weeaue.leeLg, e6enelefilen gesamsalt, alles Material,. da
von mir den Amerikanern Ubergeben wurde, vorgelegt. Iiierunter war auh
zahlreiChes militarisches Rachrichtenmaterial. Ohne jemals EinspruQh-Z1
erhben hat Tillich hiervon immer wieder Kenntnis genommen. er hat mit.
sogar inweisung erteilt, dieses muiitiische Material, wenn es ant4lit:
weiterzuleiten*
Ich weise nochmals daraufhin, dass Herr Dr.Hoffmann 7 Monate lang diese
militarische Nachrichtenmaterial ebenfalls in dreifacher Ausfertigu
(Original und 2 Kopien) erhalten hat. Wohin Dr. Hoffmann dies :s
militarisehe Nachrichtenmaterial gegebenhat, 1st mir allerdings nich
bekannt.

Ich bin
Ich bit,

genheit

nicht gewillt diese Angelegenheit auf sich beruhen zu lasSene
e mir im Beisein des Betrie crates und der Ge le
zu geben zu samtlichen VorwUrfen Gteilung zu nehemne

Solite meinem 'ffunsche nicht stattgegeben wee .den, werde ich mir bei
denzustandigen eteilen Reeht zu verechaf-een wissen.

1.) Original an Herrn Dr. Hildebrandt, Leiter d.KgU

2.) 1 Kopie an Herrn Dr. Birkenfeld, Lizenztrdger d. K

3.) 2.Kopie an den Betriebsratsvorsitenden, Herrn Paul,i.d,kgU
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Als Nachtreg zu meinem Bericht vom 22.9.195o mOchte ici nOch folgen.
bemerkent

Tilliach hat mich am 18. und 19.9.5o befragt, ob ich dem 14ittelde4t*
Verbend" angehOee. Hierzu erklAre ich t class Joh diesen Namenenoch
niemals gehOrt hatte, niemand aus diesem Verband kenne undeauCh

' 1	 -n-r0"q"

Verbandes kenne.

Tillich weiss oanz genau, dass elle seine Anschuldigungen v011ig aus.
der Luft gegriffen sind. Ich habe niemals aus meiner dienstlichen
Zusammenarbeit mit den Amerikanern inen maeeriellen Vorteil geha

Niemels habe ich fUr meine Tatigkeit Geld odor eine andere Unterstifttu
von den Amerikanern erhalten. Wenn er mir aber vorwerfen will, dass ic
alle 2 odor 3 Wochen nach Ffm. Ubers Wochendnde geflogen bin, so
verhalt sich dies wie folgt:

Vor ein4een Monaten ha e ich Herrn Dr. Hildebrandt zur Kenntnis •ge-
bracht, dass es fdr Mi01 als Verheirateter nicht leicht 1st nach den .
langen Kriegsjahren und der langen Gefangenschaft nicht mehr mit -
meiner Frau und meinem 9jiihrigen Kide zusemmen zu sein. Es wurde

zwischen Dr.Hildebrandt und Tillich vereinbart, dass 	 ale 2 oder 3
Wochen fibers• Wochendnde nach Ffm. fliegen dUrfe. Diese Flugmdglich-
keiten haoen mir die Amerikaner auf Wunsch von Dr. Hildebrandt gegsb

Dass meine Stellung in der KgU als Hauptsachbearbeiter fUr den Fliicb

linsdienst erkannt wurde und ausgenutzt werdep sollte, ergibt sich.

dareus, dass man versuchte mich malt grOsseren Geldbetragen zu bewegen

Fochrichtenmaterial abzugCben. Ich habe sofort nachdem mir

derartice AnFebote gemecht wurden jeweils Herrn. Dr. Hildebrandt und.

Tillich hierileer unterrichtet. Dass diese flF:;ebote mir in einem Faile
dreifache meines Monatsgehaltes in Aussicht etellten, less MiCk

unberUhrti

Ich bin der Oberzeugung, dass Titlich wider beeeeres hssen gehandel
het. Er ht mir im verganc,en.n Monet zum Auedruck gebracht, .dase.

meine .Zusammenarbeit mit den Amerikanern weni er gem n sehe Uhd :VOL

).em wdnsche, dass ich mit der 0PD gut zusammenaroeite. Ich,traf:tich:,

ddraufain wiederholt mit einem AngehOrigen des Ostbaros der.a
4arnmeldungen1;.nd bespradh mit ihm gemeinam intere6.1,rende

46elegnheiten.

..S. ehe in der yon ,.Till.ioh ausgesprochenen Drohung_	 von der:.
. f00t* hraellz4 las4On	 eo,Wcnens,A

enChli6hkeit Hier: hat: : er ro. richtig gezeigt i	 liachde.174.;



• Original an . Herrn-Dr. Hildebrandt, Leii d.KgU
1.Kopie an HerrnDr.Birkenfeld, Lizenztrager d.KgU
2.Kopie an den Betriebsrats-Vorsitzendun d.k

i Rtchtigkeitr Absc
jen	 Mq)/'
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Einleitung von Zwangsmassnahmen zurUckschreckt, wenn es gift sein Ziel zU '
erreiehen.

Wiederholt hat Tillich zum Ausdruck gebracht, dass or in der KgU nicht
mit demokratischen Massnahmen weiterkomme. Ich . bin der Uberzeegents,
dass die von Tillich angewandten M .sssnahmen undzwart

a) BeurUmbung von zwei Hauptsachbearbeiturn der KgU ohne
Nennung der Grande,

b) Zwang zum Verlassen d s Hauses der KgU ohne UnterrichLung
Uber die Grande,
bewusstes in Unkenntnislassen der Mitarbeiter der KgU Uber
die Grande,die zur Beurlaubung der beiden Haupt. :Ichbearbeiter

• fUhrten und
d) dadurch das Hervorrufen des Eindruckes, al3 ob die beiden

Hauptsachbearbeiter etwas Unehrenhaltes getan hatten,
Wichst unemstandig und durch nicbg gerechtfertit sind. Wenn Tillich
Demokrat s-in will, Jarf er nicht je rulch BelieJen willkUrlich und
dikttorisch handeln.

• Tlllich wusste aber genau, dass er in der KgU schon ldngst erkannt
ist. Hatte er dent Betriebsrat die Angelegenheit vorgetragen, um
mit ihm zu einer Entschidung zu kommen, dann hatte Tillich niemals seine

•Willkdrmassnahmen durchsetzen kffinnen, sondern
•Man hatte ihm energisch Einhalt geboten.



Ale Nachtr g wu meinam Bericht vem*22.9.5e möchte Joh noch foil
des bamorkens
Herr Tiliich bat mlch am 18. und 19.9.5o be	 t, ob Loh dem
"MitttAdeutschen V tband" angeh8re. Mersa erklitre Joh, class ich
ro,.r, 1*"."-47±,(7„.

4.i.14.44,440 i 	 auu:n law we4ALA, ulemais angvnarz na pe oder mar die AutE
ben Und Ziele diesee V-rbandes kenne.

Herr Tillich weis, gans genau, dawi &lie seine Anschuldigtulgen
v8llig aus der Luft gegrirfen eind.
Ich ha,e niemals aus seiner dienstlichen Zusammenarb.it mit den
Amerikanern ()Juan materiellen Vorteil gehabt4 Niemal he lob f
amine Tatigkeit Geld odor eine enders Unterstiltzung ran den Ameni
kanern ,z2rhaltea. Wenn er mir ober vorwerten will, des, ich alle
2 oder 3 Woehen flesh Ffm Ubere Wochonende geflogen eel no
slab dies wie felgtt
Vor einigen Monaten babe ith Herxn Dr.1111deb,andt zur Kenntnis ge.
bracht o das es filr mich ale Verheirateter nicht latent ist nach
den langen KriegAa-hren und der. Ian.' Gefc,Azen_chaft night mehr
mit meiner Frau und meinem 9-jAhrigen Kind musammen zu nein. L's
wurde zwischen Dr. Hildebrandt un Tillich vereinbare, dass ich al:
2 oder 3 Wechen fibers Wochenende =eh Ffm, fliegen dUrfe. Diese
PlmgmBglichkeiten haben ratr die Amerikanar auf Wunsch von Herrn DI

Hildebrendt gegeben4

Dase mel.ne Stellung in-der K611	 Reupteaehbearbeit..er far den
Fitichtlingsdienst* erkannt wurde und ausgenutst werde sollte, ergit
sich daraus, dass an vexcuchte mich mit gesseren Geldbetrdgen sv
bewegen, Nacbrichtenmaterial absugeoun. Ich babe sofort nachdem ml
derurtige Angebete gemacht warden jeweils Herrn Dr.Hildebrandt
und Herrn Tillich hierdber unterriohtet. Daze	 Angeboto
ft= in einem Palle d . la dreif ache meinew Monatsgehaltes in Anssicht
stellten, 1ee mich unberUhrt.
Ich bin der Oberseugung, dass Herr Pillion wider besseres Wissen
g.ehandelt hat. zw hat mir in vorgangenen Monet WW1 Ausdruok go-
bruoht, das- er ttx meine Zusammenarbeit nit den Amerikanern

r gemn sehe und vor allem w Unsche, ich it der :J:1) jut zu-
sammenerbeite. lob trai mich d,raufMn wiederholt mit einem 4nge10,
rigen des OstbUroe der gPD, gelb ihm Narnmeldungen und bemprach mit
ihm gemeLneAm interes ierende dian6t1.Ange1egenhAten.



Idh sehe in der Von Herrn Tillieh a-usgesproehenen Drdhung mieh v
der amorikanischen Militarpolizei festnnhmen zu lessen einen eeht
Akt der Ummenschlichkeit. Hier hat er so riehtig gezeigt, d:,sz er
nachdem er schon ehrverletzende Massnahmen a-ngewandt hat, auoh- n
vor Einleitung von Zwangsmas,ma-hmen zurAckschreckt, wenn es
gilt &elm Ziel zu erreiehan.

41ederholt, hat herr Taliehzum Ausdruck gebracht dass er in de:
te nicht mit demOkratisehen Massnahmen weiterkomme. Imh bin der
Uberzeugung, dase diee von Herrn Tillich a-ngewandten Massnahmen.
undzwart

a) Beurlaubung von twel Hauptsachbearbeitern der KO •
ohno Aennung der GrUndat

b) Zwang zum Verlassen des Hauses der KO ohne Unterrichtul
fiber die GrUnde,

e) bewusstes in Unkenntnislassen der Mitarbeiter der Kgu
fiber die GrUndo, die zur BeaurlaUbung der beidan Haupt-
sachbearbeiter fUhrten Und

d) dadureh .das Hervorrufen des Eindruckes t als ob die beidel
HaUpteaehbearbelter etms Unehrenhaftes getan hatten,

hathst unanstandig und durch nichts gerechtfertigt sind. .Wenn He
Tillieh Demokrat soin will t 'darf or nicht •Je nach Belieben
lieh und diktatorisch handeln.
Herr Tillich Wueste aber gensu l, dass er in der Kgu. schon ltinget E
kannt let.. Hatte or den Betriebsrat die Angelegehheit vorgetragen,
um nit ihm Au einer Entscheidung zu kommen t, dann hatte Herr Tillic
niomals seine Wilikarmasnahmen durehsetzen kOnnen, sondem man

hiltue ihm energiseh Eithalt geboten.

1.)Original an Herrn Dr.Hildebrandt t Leiter der 40.

2.)1,Kopie an Herrn Drjirkenfeld„Lizenstrager der Kgu.
3.)2.Kopie an den Betriebsratsvorsitzenden d.K •ern Paul.

Herrn Paul, Vorsitzer des Betriebsra.
der Bitte um

dt.
unter Bezugnahme auf mein Eichreiben vom 22.9.5o mit
Kenntnisnahme und zur weiteren Veranlassung Ubersan

mit vorzaglicher H chachtung!
Berlin N 31
Usedomerstr.6 bei Heidenrhh
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Als Nachtrag zu meinem Bericht voni 22.9.50 mOchte ich noch.f6
des bemerken.:
Herr Tillioh - hat mica am 1. und 19.9.5o befragt, •ob ich dem
"Mitteldeutschen Verband" angehöre. Hierzu erklare ich, dass Joh -

"""'(-1T-Fr-	 117t*P	 -7/7 (7'1,"=71i7

ken.ne und auch ihm selbst niemais angehOrt aabe oder nur die Aufk
ben und Ziele dieses Verbandes kenne.

Herr Tillich weiss ganz genab., dass elle seine Anschuldigungen
völli aus der. tuft gegriffen
Ich habe niemalS 8.118 meiner dienstlichen Zusammenarbeit mit den
Amerikanern einen materiellen Vorteil gehabt. Niemals habe ich
meine Tiltigkeit Geld oder eine andere Unterst-iitzung von den Ameri
Iranern. erhalten. Wenn er mir abtr vorwerden will, dass ich alle
2 oder 3 Wochen nach Ffm. ilbers Wochenende geflogen sei so verhill
Bich dies wie folgts
Vor einigen Monaten - habe lob. Herrn Dr.Hildebrandt zur Keruitnis
bracht, dass es fiir mich alp Verb.eitateter nicht leicht jet:
den langen Kriegsja—hren und der langen Gefangenschaft nicht mehx
nut meiner Frau und meinem 9—jahrigerk Kinde zusammen zu sein. Es
wurde zwischen Dr. Hildebrandtrun Tillich verein.bart, dass ich al
2 oder 3 Wochen - iibers Wochenende nach,Ffm. fliegen diirfe. Diese:
Flugmeiglichkeiten haben mi.r die AmerikAner auf Wunsch von Herrn D
Hildebrandt gegeben.

-to s'meine	 lung in der KO	 itéth2 deli4OL
Fliichtlingsdienst erkannt wurde irnd ausgenutzt werde sollte, ergi.
'Pick da.raus, dass man versuchte much mit graSgteren Geldbetrgeu.;-z
bewegen, Nachrichtenmaterial abzugeben.. Ich habe sofo -rt nachdem. m
derartige Angebote gemacht wurden jeweils Herrn Dr.Hildebrandt
und Herrn Tillich hiertiber unterrichtet. Dass diese Angebote POT`

nizz in einem Falls -Glas dreifache nieines Monatsgehaltes in. Aussich
stellten, liess mulch u-nbertihrt
Ich bin •der Vberzeugung, dass Herr Ti1iich wider besseres Wissep
g—ehandelt hat. Er hat mir'im vergangenen. Monat rum AUsdrueic.ge
bracht, dass er raft meine Zusammenarbeit mit den Amerikanern weni
ger gemn sehe u-na vor allem w iinsche, dass ich mit der SPD gut Zu.
sammenarbeite. Ich traf mich da.raufkrn wiederholt mit einem. Ang,e13-
riger 'des Ostbithos der SPb 'gab Dim Warnmeldungeli und b_esbra0
ihm gemeins 'ell-interessierencle‘ diensti..Angelegenh.ei-6en.-.	 _



. 'Oh Sebe in der von 	 Ti11ich atusgesproahenen . Draining midh
' der emeriksni gdhen falitgrpoLizei . feStiouhmen td.'l&sseneinen edht,
43K6 der:UnMenschlichkeit. Hier hater so ridatiggazeigt, class er
nachdem er-schon ehrverletzende Massnahmen_angewandt hat,. auCh

.vor der Einleitung von Zwangsmassnki.hinee. Tairiickschreolct, wenn'ep

Wiederholt hat Herr Tillich zum Ausdruck gebracht, class er in. de3
KO' nicht mit demokratischen MaSsnalimen weiterkomme. Ich bin der
Uberzeugung, class diese von Herrn Tillidh a-ngewandten Massnahmen
undzwar:

a) Beurlaubung von zwei Hauptsachbearbeitern der KU
ohne iiennung der_GrUnde,

b) Zwang zum Verlassen des Hauses der KgU . ohne Unterrichtui
Uber die GrUnde,

c) bewusstes in Unkenntnislassen der Mitarbeiter der KgU
Uber die GrUnde, die zur Beeturlaubung der beiden Haupt-
sachbearbeiter fiihrten und_

d) dadurch das Hervorrufen des Rindruckes t als ob die beiden
Hauptsachbearbeiter etwas Unehrenhaftes getan hdtten,

hlichst unanstandig und durch nichts gerechtfertigt sind. Wenn He
Tillich Demokrat sein will, darf er nicht je nach Belieben
lich und diktatorisch handeln.	 -
Herr Tillich wusste aber genau, class er in der EgU. scion langst e:
1,:uap,Ast.,J1100,2r_aemBetriebsratz,d1,24pg.4.9geilileit4drgetrAg*:4,,
um mit ihm zu einer Entscheidung zu kommen, dann 'Atte Herr Tillicl
niemals seine WillkUrmassnahmen durchsetzen kOnnen, sondern man
Witte ihm energisch-Einhalt geboten.

1.)Original an Herr. Dr.Eildebrandt,Leiter der KgU.
'2.)1.Kopie an Herm Dr.Birkenfeld,LiZenstrager der KgU.—
3.)2.Kopie-ai den Betriebsratsvorsitzenden d. 	 Herrn Paul.

Eerrn
Mr.EiIdtbrandt els Nachtrag zu meinem Schreiben von 22.5.5o
.mitderritte um Kenntnisnahme und zur weiteren Veraniassung Ubersan

, Mit-vorzUgliCher	 haChtungl
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Dr.a.inther Birkenfeld.Ithweg 3 6 84 60 66

Berlin.,,Zehlendorf, den 17. 10.50

MEMORANDUM far die Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit
zu den Vorgan p.en nr Herrn 79ef 7!)172r

'	 C 1	 C11

Der Unterzeichnete hat die Schriftsatze von Herrn Dore:
gewissenhaft gepriet and hat Dr. Rainer Hildebrandt
and Frau Kochanowskipbesonders eihgehend aber Ernst
Tillich angehOrt. Dr. Hildebrandt and Ernst Tillich

haben den Unterzeichneten um eine schiedliche Vermitt=
lung gebeten.

Der Unterzeichnete hat aus alien mitgeteilten Tatsacher
den Eindruck gewonnen,da2 Herr Dorer durch eine andere

Verpflichtung,die er geheim halten muite l gebunden war
and dadurch innerhalb der KgU in schiefe Situationen
geriet. Er hat nach Heinung des Unterzeichneten also
nicht ehrenriaarig gehandelt ,muBte aber zu Recht zunach
zur Disposition gestellt werden,da flit . did KV eine
andere,geheime Verpflichtung eines ihrer leitenden Ange:
stellten nicht tragbar war and sein kann.

s-	 ■gtk

- rDorer ist iur Z -eitrIle"WfAdeaschland: Der Unterr--
zeichnete hat Fraulein Reich semen in letzten Absatz
skizzierten Eindruck mit genau diesen Worten dargelegt.•
wie er das am . Schluj des Gespraches nit Ernst Tillich
schon getan hatte. Fraulein Reich duiierte dazu keinen
Widerspruch.

Gemdi der-Abrede mit den Geschaftsfthrer der KgU Ernst
Tillich hat der Unterzeichnete daraufhin Fraulein
Reich l mit der Bitte um Weitergabe an Herrn Dorer,das.
folgende erklart t

1) .• Nach alien was geschehen istOlirfte eine
Wiedereinstellung von Herrn'Dorer and Fri.
Reich in die K:gti nicht empfehlenswert sein.
Frl.Reich dug erte sich hierzu ihrerseits in
dern Sinna.Ame e	 C	 - --J	 _ •
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2 ■-s

2) Herr Dorer erhalt noch das volTe Gehalt

Fraulein Reich erhaltyin Anerkennung ihrer lang

and verdienstlichen Mitarbeit in der ROT vdas

voile Gehalt bis einschliellich Dezember 1950

3) Herr Dorer and Fraulein . Reich erhalten sofort

die ihnen arbeitsrechtlich zustehenden Zeug=
nisse •

Dabei soil das Zeugnis fiir Herrn Borer mbglichs.

so abgefait seinpdaB er darin einen Ausgleich

für einige heftige Aulerungen erblicken

die ihm in der Erregung gesagt wurden4

Das Zeugnis ft/. Fraulein Reich soil ihre treuo

Aufbauarbeit und . ihre Verdienste am die Koff
betonen and in der Bemilhung abgefait seintihr

zu einer anderen Anstellung zu verhelfen*

Fraulein Reich hat auch den Punkten 2 and 3 bereits zu=
alpestimmt.Sie wird eine_KCpiedieses Memorandums ,at•lerl

Dorer schicken. Damit ist die gauze Angelegenheit als

beigelegt and abgeechlossen zu betrachten.

,dq4 %4 cL7rT
( Dr.Giinther Birkenfad )
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Zenlendorf, 17.X.1950

Lieber Ernst,

in der Anlage das absch1ie2end• Memorandum

zu der Angelegenheit KgU Dorer /

Bestens grnend,Dein
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Name:
	 Dorer, Josef

geboren:
Wohnort:
	

Berlin N 31, Usedomer Str. 4

Eintritt:
	 1. 3. 1950

Austritt:
	 31. 10.1950



1. 3. 1950

herrn

	 Hfm/G1.	

0
Josef Dohrer

Berlin-Nikolassee 
'Ernst-RingEtr.2-4

Sehr geehrter Herr Dohrer!

Unter dem Vorbehalt der uenehmigun des. Arbeitsamtes erklüren wir
uns hiermit bereit, sie alb 1.Marz 1950 als . Sachbearbeiter der
"Kampfisruppe 8een Unmenschlichkeit' y zu beschüftien.

Als Entgeld für lhre Tatikeit bieten wir lhnen em n Monatsehalt
von 350.- DM West.

kiir den all Ihres 6intritts 6i1t beiderseits eine Ki.indiun6frist
von einem xonat und zwar von 751timp eines nrionats zu Ultimo des
?:.chsten P;onats.

i .V.	
••••• AO* •



••!,,

Verpflich.tungssohein
N. 	 •

verpflichte mich hiermit:

a) elle mir uebertragenen Aufgaben mit Sorgfalt und
Gewissenhaftigkeit auszufuehren,

-b) ueber alle Vorgaenge t die mir dienstlioh waehrend
meiner Taetigkeit bei der Kempfgruppe gegan Unmensch-
lichkeit zur Kenntnis kommen, strenges Stillschweigen
zu wahren,

bei Tblefohgespraechen mir die grocsste Zurueckhaltung
unter besonderer Beachtung der Geheimhaltungspflichten
a al' zuer legen,

nieroals -auch nicht nada dem Ausseh (Aden aus 'den
Diensten der KgU- Namen oder Einzelheiten ueber
Dienststellenangehberige odor sonst mit uns in Ver-
bindung stehende Personen an irgendjemand woiter-
zugeben.

Tht dl.u. ch mein vorsaetzl tones odor fahrlaessiges Verstosson
gegen diesc Varschriften Schadon entstanden otter—ha.etrobe
dikicia• iu•att,xezt,=C=GrrAttrexninin, bin ich mit rr is tlos er
lanaUng, unbeachtet •strafrechtlicher Verfolgung, einver-
s tend en .

Berl in den 	 •	 1950



.v . 3. LZe(.4

I,R.	 .•?-0/,‘"

31.5.1950

T/G1.
	 003

Sehr geehrter Herr Dorerl

Wegen organisatorischer und finanzieller Umstellungen
landigen wir formell den bisher mit Ihnen geschlossenen
Vertrag zum 30.6.1950. 'Mese Massnahme , erfolgt im
vernehmen wit dew Betriebsrat.
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KAMIRTGRUITE GEGEN UNMENSGELIOHKEIT
1, AUG.1950

Berlin-Nikolassee, •3914111

1.4(
,	 4.40r	 4444-

Laf artuad der neuen Gehalteregelang in Anlehnang an die
TOL stellen sioh Ihre monatliohen Beztige wie folgt:

DM	 ,./"O èf." —

Abztige: Lohnste r	 DM	 Lo'-

Kirohensteaer	 ,2
Sozialversioherang	 DM	 J	 —
Wahr angtano top ter	 6", r DM	 7

1,V.

-

Verbleibendes Nett° ge halt:
	 DM

Der von ans za tragende Arbeitgeberanteil an Sozialbeitragen
betragt

DM 3-

Za anse rem Bedaaern sind wir zarzeit nicht in der Lagos
die in der TOA vorgesehenen Wohnangsgeldzasohlisse z a
lei a ten.

Urlaabs- and Siindigangsangelegenheiten regeln - ,sioh naoh
der fiir Sie vorgesehenen Grappe 77	 der TO.

Kampfgrappe gegen Unmensohliohkei t

Betriebsrat

zit W(,-•

Vergtitang brutto



B9rlin-Nikolusee (1611 1 .7.1950
Ernst-Iting-Surafie 2

Telefon 84 43 46 .

p	 ,

Auf `lrand einer eiri* geiienden UberPilifung der finanzien.en,,un‘ d ex' heits-
massigen Iterhalthisse der Kampegr-uppe Schlagen wir ihnen' pin Arertrags--,
verhaltni.s vor, .das Dire Bezilg" s nach der TOA, Gruppe IV, regelt. Die
Kan' digungs- und Urlaubsre,golung versteht sioh ebenkalls naoh den Var.-
sohriften der TOA.

Wir` :steUer .•In.in . .dez . nachstefl Pagen.thf 0 d.ieser. Grunalage einen
V	 iertrag	 gelia.u.er Gehaltsengabe zu mit der Bitte um Uriterselirft..	 ,

••LA

•	 •

Poetscheekkonto Ber:IBi . 67eet 15650 • BenIrkonto : Berliner Sterlikonter: Zweigetelle "Intense., . Sonderkontc; „kinnial der Unnn;nechiiebkeil.



16triebsrats

008
, don 1947.19,0

Tett

Berm borer
im Hause

Grund other eingebenftn tiberpritittng der finanziellen und arbeitO
m4os1gell Verhatasso der ittlppegtruppe eehlsgen vir Linen ein Vertrago-
verhataio 'for, da The Bezilan neah der TOA, Oruppo IV, regel. Die
Kandigunger- und Urlaubsregelunff versteht Bich elminfa116 nnoll den 70t-
pabriften der TOA4

Wir stollen Ihnon in don nSeheten in auf dieser atundlege einem
Vgmtrog nit genauer Gah41t8angpbe zu pit 4or Ditte urn Unterschrl.ft.

tAWFWVIM, (2071AT ONIMCItICTEKRZr.
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22.7.5o

An den
Magis trat von Gross-Berlin

f

ei vb A.,

Z Hd. von Frau v.d.Dooken,

Berlin - Chbg.

Cuno Fischer ;'-tr.8

Sehr geehrte F,naedige Frau,

•Unseren Mitarbeiter Herrn Darer haben wir -eigens weil
wir einen Spezialisten auf dem Vern.ehmungswesen benoetigtea-
aus Westdeutschland koramen lessen. Inzviischen haben w ir
f es tge st ellt -und ich hof to do ch Sie hab en such schon ueber
seine Faehigkeiten Erfahrungen gesammelt-, class or fuer uns
unentbehrlich 1st. Ba waere uns daher sehr daran gelegen,
seine vOrlaeufige Zuzugsgenehmigung in eine Dauer-Zuzugs-
genehmigung verwandelt zu sehen.

Si werden fuer diesen Srbnderfall sicher Verstaendnis
haben und wir waeren Ihnen zu grossem Dank verpflichtet,
wenn Sie Ihren Einfluss zur Regelung dieses Falles verwen-
den wuerd Ell •

Nachstehend die Personalien:

Josef Dor or
gob. 18.3.15 in Neunkirchen/Saar
ftueher wohnh.gewesen in Frankfurt/1d
z.Zt. Bln.-Nikolassee, Ernst Ringstr. 2

!Lit verbindlichem Gruss und be stem Dank f tier Ihre Hilf s -
b ereit scha ft

Ihr



„DI 0
Eingang:

159

Ihre

aft

litAGIMr,AT VON GROSS BERLIN

Akirimilnag	 Sozialweson

H.Soz. 11/7 v.d.D./Eu. 

An die

Kampfgrupbe gege'f:1 Unmenschlichkeit •

z.Hd. von Herrn Dr. Rainer Hildebrandt

Berlin-Nikolassee 
Ernst-Ring-Str. 2-4

Sehr geehrter Herr Dr. Hildebrandt L

13.--,.-21:1-(ThcLr.lottenbrun d .  27 .7, 5_0fo .F•-str. 8
Telefon: .92 7705

Zu meinem lebhaften Dedauern ist es mir nicht mbglich, in der z,uzugs-
angelegenheit des LTerrn D o r  von hier aus etwas zu vel nlasser
da Herr D. von --74-ett-e-u4schland nach Berlin gekomnen ist.

Ich mOchte Ihnen raten, em n befilrwortendes Schreiben an denLeiter
der Zuzugsstelle desjenigen Bezirkes zu richten, in dem Herr D. zur
Zeit wohnt.
Die Durchfahrungsvorschrift zur Berliner Vollzugsverordnung des . Woh-
nungsgesetzes vom 1 .6.9:49 gibt den Wohnungsamtern in 	 3, Ziff. 1,
die Lib-glichkeit in besonders,gelB.gerten Faller .die.unbefristete Zut-,
zugsgenehmigung zu erteilen.

Hit verbindlichen Graf3en



01.1

An die
71T
LLL

-(7 r-7,	 7	 '

Berlin -Zehlendorf 
Rathaus

Betr.: Antrag auf 7uzugsgenehmigung fuer
Herrn Josef D or e r . , ftueher wohn. gewesen•
Frankfurt/Main

,L. 11,;: . •

Sehr geehrte Herren,

Den beigefUegten Antrag auf Zuzugsgenehmigung fuer Herrn
Josef D orer unterstuetzen wir hiermit und bitten,
ihm nach !iioeglichkeit auf Grand der Durchfuehrungsvorschrift
zur Berliner Vollzugsverordnung des Wohnungs g esetzes vain
16.9.49, raragr. 3, 7iff.1, stattzugeben.

Herr Darer 1st auf Grund seiner Spezialkenntnisse aus .
Isestdeutschland hiernergeholt warden, u.a, untersteht ihm
die Begutachtung der politischen Fluechtlinge aus der Ost-
zone, die ihn in enge Verbindung mit den entsprechenden
Abteilungen des Berliner Magistrats bringt. Herr Darer
1st fuer diese Arbeit fuer uns unentbehrlich und schon
mit Ruecksicht auf die Wichtigkeit dieses Arbeitsgebiets
fuer die Allgemeinheit waeren wir dankbar, wenn die bis
jetzt "vorlitufig" geltende . Aufenthaltsgenehmigung des Herrn
Dorer in eine Dauer-Zuzugsgenehmigung'verwandelt warden
koennte.

Erwaehnt eel, dass Herr Dorer durch seine Arbeit sow4h1
mit. Frau v.d.Decken als auch mit Frau 4tadtrat Dr.Lueders
bekannt 1st.

:it vorzueglicher Hoehachtung
Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit



0 1 2
9.8.5o

Frau v.d.Decken
Fueremestelle fuer politieche

_
- 

Cuno :Tischer	 r. 8

Sehr geehrte Frau v.d.Decken,

In Anlehnung an unser letztes F)chreiben, in dem wir
um die Zuzuzsgenehmigung fuer Herrn Josef Dorer
ersuchten, moechte ich meinen Angaben noch hinzu-
fuegen, dass die zdstaendi ge Macvlstratsdieaststelle
(Zuzugsstelle Berlin-rehlendorf) uns folgendes mit-
teilte

Da es . sich nier nicht tza einen OstfluechtlIng handelt,
sond ern Herr Dorer au s West deuts chland. hierher ueber-
s	 sei der Berliner Magistrat zustaeridig und die
zuzuashewilligung muesse yen einem Magistratsmitglied
befuerwortet werd.en tinter Bezugnahme auf Paragr.3, Abs.1
der z.Zt. .7eltenden 7uzugsbestimmungen.

waercn Ihnen zu Dank verpflichtet, wenn Si° Ihre
Stellung als Wiagistratsmitglied dazu verwenden wuerden,
einige befuetwortende Zeilen hierher odor an das Bezirks-
amt Zehlendorf zu richten, damit ale Arbeitskraft von
Herrn. Dorer tins erhalten ble ibt

Mit verbindlichem Dank und

v orzueglioher Hochachtung
Ihr

seh.r ergebener

tN.e-4)--af) c?.(AA,/



18.9.50

An das
Hotel Rheingold
Berlin — Zehlendorf
tIr. 1T

Wir beettitigen, bei Ihnen telefonisch emn Hotelzimmer
far eine Nacht fUr Herrn Josef Dorerbeetellt zu
haben. Die Rechnung bitten wir uns zuzustellen
bzw. Herrn Dr. Hildebrandt.

Hochachtungsvo
• Kampfgruppe gegeri hlichkeit



Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit
BERLIN•NIKOLASSEE, den
Ernst- Ring-Strafie 2

'TeiefOn 84 43 46 itod 84 46 73

016
1 8.9.5p

.Harrn D . o r :e r
Hotelj'thein-gold
Berlin = Zehlandorf

Sehr geehrter Herr Doreri

-Ioh-hatte die Anordnung, *Ihnen-einaniintertiOnenpapa
einenlqugplatz,ftir morgem.zu'beborge4..

Den:InterOnenpabs-erhalten Sie anbei t _der Flugiadtz
'4.0tfUr-ddaAd:ittagsflugzeug mOrgen-(Dianstagid.

Sie arhaltan die , Flugkarte-Morgen:gegan 10 Uhr
in Ihr'Hotel gebraeht..

Mit vorzUglicher Hoahaohtuni
und estpi.WUneohénn 	 .

Postecheekkonto Berlin -West 156 50 • Bankkonto : Berliner Stedtkontor. Zweigelelle Haleneee • Sondorkooto .Kempf der Unrnenschlichkeil.
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AktenverMerk

Hotelzimmer fUr Herrn Dthrer bestellt im Hotel Rheingold, -
Bln.Zehl., Limastr.11. (Spgter, etwa gegen 19 Uhr, vorsorg-
lich telefonisch abbestellt).

Herr Dthrer wurde telegrafisch am 19.9. frith benachrich-
tigt, dass Flugplatz mid Interzonenpass fUr ihn
hafen Tempelhof bereitliegen.

AOA Tempelhof bestatigte bei Anruf 12,o5 Min. am 19.9&pt.,

dass der Flugplatz, auch wenn er nicht vorher rechtzeitig
abbestellt wurde, ohne nochmalige Bezahlung in den nach-
sten Tagen benutzt werden dUrfe.

Berlin, .*19.9.5o2



Telegramm

Dorer bei Heidenreich

Usedomerstr. 6
Berlin N 31

Flugkarte far heute 12 Uhr nach Frankfurt Bowie .
Interzonenpass liegen far.Sie Ticketoffide AOA
FIughafen Tempelhof i btop . Abholung dort spdtestens
11. Uhr 15

Tillich

tel. aufgegeben.
19.9.5o
8,15 Thr,



1 8.9.5c

Herrn Dorer
Hotel Rhein gold
Berlin - Zehlendorf

Sehr geehrter Herr Dorer,

Ioh hatte die Anordnung, Ihnen einen Interzonenpass
mid einen Flugolatz fUr morgen zu besorgen.
Den Interzonenpass erhalten Sie anbei, der Flugplatz
ist far das Mittagsflugzeug morgen (Dienstag, d. 19.9.)
gebucht. Sie erhalten die Flugkarte morgen gegen 10 War
in Ihr Hotel gebracht.

Mit vorzUgliaher Hoohaohtung
und beaten Wanschen



Berlin, den 21. September 195o 0 2 8

s.r m e

A.m 2o. ds . Mt s f Phrt e Unt erzeic bnet er mi t Herr. n ljr . Hoffmann .e in
*LA,	 • •Teiefong espra oh. in mDr. H ,j ittm Aus Inn f t geb et en wurde ób es Herr n P.

gest ett et wtire, militdriSobe Inf ormationen zu sammelni Dr. H. vemeint e

eses und erkltirte, della øln strikt es Verbot Se iner se it a Ian Hause b es tende
lititte mid dieses alien Mitarbeitern bekann.t



Berlin, den 21. September 195o

Vermerk

AM 2a. ds Mt s fithrte Un.t er z ic hn et er mi t Herr n Dr. Hoffmann cm

Tele Yong espra oh, in cm Dr. Ho f = Auskunft eb et en wurde ob es Herr n B„

gest att et ware, mill tari ache Inf ormationen zu sae in. Dr. H, v ern eint e

escs und erkliirte , dass e in strikt es Verb° t se in er se it s im Hause b es tanden

htte und d lases alien Difitarbeitern bekannt eei.
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• niemals von einer Undigung die Rode wars

"Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit
Betriebsrat-

Bin; den27,9

Hevrn ,
Berlinll 31 

. lisedomrstr 6.

Seh± geehrter Herr.D o . r e rt

Wir bestatigen den Era1t Three Schreibens vow 224,9.def-tIrS.,
sowie. des beigefagten Barichtes mit dem Nachtrag.vom 244thd:

Wir haben' die Geschtiftsfqhrung davon unterrichtt, daes Sie
den Wunsch haben4 in einst Lizenttragerversammlu#g zu.den
linen gemachtenVorwilrfen Stellung . zu nehmen, Daraufhin Jet
von Herrn Tillich mitgeteilt worden; dasa die Apgelegenheit:
noch in .der Schwebé; d.he'nicht entichieden sei, Herrg•Tilll

- wird Aufang, der n	 0. 14tkcheten Wpe aue , Wast-...DOuts10:zurtio./CL
Seim-did	 darn e

ch
inen	 eagin..tigen eschaidche geben- zu.

-kOnnen.

Aus . dies em Grunde ist es uns leider auch noch nicht melqlichl
zU Ihrer vorlaufigen-Beurlaubnng Stellung tu nehmen. Wxr
hoffen ; dass wir Thnen in der'n4Wasten Woche einen konkretex
Bescheid tukommen It:Lessen kOnnens

Mit vortUglicher Hoohachtung
Betriebsrat der KO

net. P a u 1"

Ich habe.bieher nochnicht theme Entlassungspapiere erhalten•
Ich bitte darauf hinoUisirXeni dass m i r diebe per $inschreibem

• an meine Berliner AnSchrift gesandt werden„

•6„' Ich bitte dOeh festaiStellen; wenn das Arbeitsamt Berlin
peine ZustimmUng tur Kandigung erteilt hat. Ich g1.41/12 1 dann

sich der Termin'der Pindigung von pelbst kl4ren,

BetgefUgt Uberreiche ióh die allgameine TOrmineY011macht far
germn Krauee. • . ,

•8..Ich bestehe auf dem in meinem SOhreiben vom 2 0 11# 5o und
1.1260 gemachten Vorsdh1ag twedka gut1iob.ez5 Regelung.

iloChachtungsvolt 1



P.S.:
Weitere Nachrichten bitte ichmir
unter meiner bisherig en Anschrift
zu Ubermitteln.

069

An den
Betriebsrat

J.Jas 
Ernst Ring Str. 2

Ich bestatige den Erhalt Thres Schreibens von 27.vorigen Monats

Ich nahm hieraus zur Kenntnis, dass der Beltriebsrat hofft,
mir in der nachsten Woche einen konkreten Bescheid geben zu
IcOnnen.

Man hat mir mein Gehalt fUr den verflossenen Monat vorenthalten
Hierdurch bin ich und ist meine Familie in eine wirtschaftliche
Zwangsl age geraten. Da es mir nicht maglich ist mittellos in
Berlin zu leben, begebe ich mich nach Westdeutschland. Dies wil
jedoch keineSwegs heissen, dass ich beabsichtige eines meiner
Rechte aufzugeben.

Sollten noch weitere VorwUrfe als sie bereits in meinen Schrei.
ben vom 22.und 24.9. widerlegt wurden, gemacht werden, bitte
ich mir diese schriftlich . mitzuteilen. Ich werde alsdann sofort
schriftlich hierzu Stellung nehmen. Sollte eine miindliche Aus-
aprache vor den Betriebsrat und den Lizenztragern gewUnscht
werden, bin ich hierzu gemn unter Beschaffung einer Flugmbg-
lichkeit, bereit.

Wenn man mir mein zustehendes Gehalt weiterhin zurUckhalt, bin
ich leider gemwungen den Klageweg zu beschreiten. Dies ware
insofern bedauerlich, als damit gleichzeitig eine genaue wad
uneingeschrankte Unterrichtung der Offentlichkeit Uber die unge.
rechtgertigten Massnahmen in der Kampfgruppe vorgenommen wUrde.

Mit vorzUglich llochachtungl

// er ei z .



.7. 10. 50
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An die
Zuzugsstelle beim
-

Berlin - Zehlendorf

Kirchstr. 1 - 2

Mit unserem Schreiben vom 7. August d.J. sprachen
wir eine BefUrwortung des Antrages auf Zuzug nach

• Berlin-Zehlendorf ffir

Herrn Josef Darer
wohnhaft Eln.Yikolessee, Ernst Fingstr.2

aUs. Dieae BefUrwortung ziehen wir hiermit zurilok,
Wir sind an einem Zuzug von Herrn Dorer nicht mehr
interessiert. Herr . Dorer hat seine T4tigkeit bei uns
aufgegeben und unseres Wissens nach Berlin wieder
verlassen.

Hcchachtungsvoll
Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit

i.A.
oftfri4,-*/



15.10.5o

072
:rrn
)efDorer

H

N 31

Heidenreich-

geehrter Herr Dorer I
:. C:62 Din Al 7

-	 kUndigen wir Ihr Arbeitsverh'altnis

bei der Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit zum

31. Oktober 1950 .

. Eine eingehende überprUfung Ihrer Arbeit hat eine

7n.zahl dienstlicher .Beanstandungen ergeben, die

eine weitere Mitarbeit von Ihnen ausschliessen.

Die Ihnen zustehenden BezUge werden Ihnen

zum, 31.10.50 Uberwiesen werden.

Mit gleichem Termin geht Ihnen em n Entlessungs-

zeugnis zu, in welchem die Verdienste und der Fleiss

Ihrer Arbeit innerhalb der Kampfgruppe gebUhrend ge-

wiirdigt werden.

Wir madhen derauf aufmerkeam, (Jess diese KUn-

digung im Einvernehmen mit Herrn Dr. Hildebrandt,

Herrn Dr. Eirkenfeld und dem Betriebsrat des Hauses

erfolgt.



15.10.5o

072
Herrn
TosefDorer

Berlin N 31

heleenreich

Sehr geehrter Herr Dorer I

Hiermit kandigen 7Tir Ihr ArbeitsverhMAnis
bei der Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit zum

31. Oktober 195o .

Eine eingehende Uberprtifung Ihrer Arbeit hat eine
Unzahl dienstlicher Beanstandungen ergeben, die

eine weitere Miterbeit von Ihnen ausschliessen.

Die Ihnen zustehenden BezUge werden Ihnen

zurT31.1o.5o Gberviesen werden.

Mit gleichem Termin geht Ihnen em n Entlessungs-

zeugnis zu, in welchem die Verdienste 'Ind der Fleiss

Ihrer Arbeit innerhalb der Kampfgruppe gebtihrend ge-

wUrdigt werden.

Wir,mechen dereuf aufmerksam, .dass diese

digung mm Einvernehmen mit Herrn Dr. Hildebrandt,.

Herrn Dr. Birkenfeld und dem Betriebsrat des Hauses

erfolgt.



Herrn
Tosef 1), o r e

Berlin.,.N 

Sebr geebrter _Herr

Hiertnit laindigett wir • Ihr .1trbe1tsverh41tnis
bei -der Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit zum

31. Okto,ber. 1950.

B. ine eingehende:Vberprikfung Ihrer Arbeit- 'hitt eine
dienstlieber Beenstandungen eigeben, die

eine weitere Miterbeit --Ton Ibnett • aiissottliessen.

Die Ihiien zustehenden Beztige iverden Ihnen
Zuni 31.10.50 iiberwiesen werden.

.Mit gle"iebem vermin .gellt Ittnen , ein Ent laasunga-
zeugnis zu, in welsbets 'die Verdienate tind der Itleiss-
Ilarer Arbeit . intlerbeib:,der _Xampfgruppe gebfibrend
w6retigt werdett.

Wir , ma'ciben derattf aufmerkeam, Ilass diese Kiln-
(listing im Einiternehman mit 'Herrn Dr: Hildebrandt,
Herrn Dr. pitkenfeld und deem Betri4barat dea Reuses
erfp1gt.



15.10. ti

0 7 5

rdulein
uth Heidenreich

erlin N 31

sedomer Str. 6

,:'Fehr geehrtes Fri. Heidenreidh I

Hiermit kandigen wir Ihr Arbeitsverhaltnis
-mit Wirkung vom

31. Dezember 195o
aus innerdienstlichen GrUnden.

Wir haben einen so spdten KUndigungstermin

im Hinblick auf Ihre - lenge Mitarbeit innerhalb der
Kampfgruppe gewKhlt und hoffen, dass Sie bis dehin
Gelegenheit finden, eine neue Arbeit anzutreten.
Gleichzeitig beurlauben wir Sie bis zum 31.12.5o.

Die Ihnen zustehenden Bezage gehen Ihnen

jeweils zum Monstsende an Ihre Berliner Adresse zu.

Zum Jehresende wird Ihnen ausserdem em n Ent-
lassungszeugnis ausgefertig werden, des Ihre Ver-

dienste und Ihren Fleiss innerhalb der Kampfgruppe
gebiihtlind-Wai'digeh

Wir machen darauf aufmerksam, dass diese

digung im Einvernehmen mit Herrn Dr. Hildebrandt,

Herrn Dr. Birkenfeld und dem Betriebarat des Houses

erfolgt.



15.10.5*

0 7 5

Fraulein
Ruth Heidenreich

Berlin N.31

Sehr geehrtes Frl. Heidenreieh I

Hiermit kilndigen wir Ihr Arbeitsverhtiltnis

zu uns mit V! irkung vom

31. Dezember 195o

eus innerdienstlichen GrUnden.

Wir haben einen so spaten rindigungstermin

im Hinblick auf Ihre lenge Mitarbeit innerhalb der

Kampfgruppe gewKhlt und hoffen, dess Sie bis dehin

Gelegenheit finden, eine neue Arbeit anzutreten.

Gleichzeitig teurlauben wir Sie bis zum 31.12.5o.

Die Ihnen zustehenden Bezlige gehen Ihnen

jeweils zum Monstsende en Ihre Berliner Adresse zu.

Zum Jehresende rird Ihnen ausserdem em n Ent-

lassungszeugnis ausgefertig werden, des hire Ver-

dienste und.Ihren.Fleiss..innerhalll.der Kampfgruppe

gebtihrend wUrdigen wird.

Wir machen demur aufmerksam, dass diese Ktin-

digung im Einvernehmen mit Herrn Dr. Hildebrandt,

Herrn Dr. Birkenfeld und dem Betriebsret des Houses

erfolgt.



Sehr geehrtts ?ri. Hei4enre1441

Hiermit kOndigen wir Ihr Arbeitsverhtiltnis
iu uns mit : Wlrkung . vom

31. Dezember •956
..sus interdienntliehem GrUnden.

Wir heben einen 'so spaten Ki4ndigungsterm1n'
im Hlnblick euf Ihre lenge'Mit 	 neerbeit. inrheib .d 'er.- - ,
KemPriituPpe geWilhlt und'hoffen, desv.SisAifii
Oelégenheit finden, eine ntue Arbeit enimtretep.

;Gleiehzeitig beUrlaUben wir . Oie bis-m0 .314,12.$O..	 ,	 _	 -	 .
Die Ibden zUstehenden BezUge gehen Ihnen

jeweils nut Monateende eh Ihre Berliner Adresse zu.
-*

Pim"48hreiendeird Ihnin pueserdemein
leseunalzeugnissusgefertig ,werden,.assjhre Ver=_
dienSte-und-ihren ' keiserinnethelb , der itiMpfgruppe
gebUhrendAFUrdigen. wird.

.	 .
Yfir: .:Msohon 4Steuf .-sufmerkesiet dsee4lese

....Aigung :IMHEiny6rnqhm .en.titXterrn	 Aild,Oriandts.	 .	 .
/ficrtn. :P . Birken'e1d 4)3d-dem aetriebsat des: 1.1.04tte es

,0001.gt
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■••••■•••••■	 ph/6,4wAn das
ArseiLsge_sicht Berlin
Berlin

Betrifft: Erhebung der Klage vor dem Arbeitsgericht gegen di
ungerechtfertigte Entlassung durch die Kampfgruppe
gegen Unmenschlichkeit, Berlin Nikolasse,Ernst Rir
str. 2.

Vorgang: Ohne.
Anlagen:	 Blatt

Ich erhebe hiermit vor dem Arbeitsgericht KlaL;e gegen
die Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit, Berlin-Nikolassee,
wegen ungerechtfertigter Entlassung und ZurUcknaltung mein
mir zusthenden Lohnes.

Zur Erkldrung folgendes:
Ich wurde am 18.2.195o als Angestellter bei der Kampfgruppe
gegen Unmenschlichkeit it Berlin Nikolassee eingestellt. Am
1.3.5o surde ich Hauptsachoearbeiter fUr den Fliichtlingsdier.
der K.-g4U.-und leitete selb-standig-liese Abtellung.• 	 diesE
Abteilung unterstanden mir vier Sachbearbeiter und vier
Sekretdrinnen. Ich hatte Unterschriftsbefugnis und wurde nac
TO A IV besoldet.
.Am 18.9.195o bin ich von aim Geschdftsrflirer der KgU,Tillich,
zur Disposition gestellt worden. Die Griinde, die ihn zu seir
Massnahme veranlassten bit_e ich aus den in'Abschrift beige-
filgten .Berichten vom 22.9.5o und 24.9.50 zu ersehen..
Die von Tillich gegen mich erhobenen VorwUrfe habe ich widel
legt.A1Vs.iss1404herlei Beweise fa. seine Behauptung,
dass ich Agent der Amerikaner sei. Weil er nichts Konki!etes
hat, sondern ersich nur aufseinen Wunsch stUtzt, nur ihm sr(
bone Leute zu beschdftigen, hat er es auch zu hintertreiben
verstanden,dass ich mittc Offentlich vor dem Betriebsrat und
den Lizenztrdgern der KgU zu den Ahklagepuhkten 3tellung nel

/;4V TT4an Irnnntn.



Mit Datum vom 15.10.5o ging mir am 115,.10.50_fo4gendes Schre

ben der KgU zut

"Herrn JosefDorer

Berlin N 31
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hr gehhrter Herr Dorerl
t-

gegen Unmenschlichkeit zum 31.0ktober 195o.
Eine eingehende DberprUfung Ihrer Arbeit hat eine Unzahl

dienstlicher Beanstandungen ergeben, die eine weitere Mitar-

bei von Ihnen ausschliessen.

Die Ihnen zusthenden Bezdge werden Ihnen sum 31.1o.5o aberwi

sen werden.

Mit gleichem Termin geht Ihnen einx Entlassun szeugnis zu,

welchem die Verdienste und der Fleiss Ihrer Arbeit innerhalb

der Kampfgruppe gebiihrend gewardigt werden.

Wir machen darauf aufmerksam; dass diese lindigung in Einver.

nehmen mit Herrn Dr. Hildebrandt, Herrn Dr. Birkenfeld mid

Betriebsrat des Hauses erfolgt.

gez. Ernst Tillich."

Zu dieser KUndigung und von allem zum letzten Absatz mOchte
ich bemerken, dess ich von Dr.Birkenfeld eine Mitteilung von

. 17.1o ..5o vorliegen habe aus der ersichtlich 1st, dass nach
seiner_4einu4g.ich_nicht shnrUhriajgahandelt... ha be, .

Die Entlassung kann such nicht im Sinne von Dr. Hildebrandt
sein, denn Dr. Hildebrandt- hat mir Gegenteili,ses versichert

und ist im tibrigen seit 2.0ktober 195o in USA.
Der Betriebsrat der KgU hat mmr mit Schreibsn von 27.9.5o mit
geteilt, dass en mmr bald einen konkreten Bescheid zukommen
lassen wiirdc,,,fre-tAl

•	 /	 •

lc,h erhebe gegen die Entlassung Einsprch aus alien recht-

lichen-Orfinden,

Die Begrandung des Kandigungsschreibens kann nicht zutreffen,
denn Tillich hat mir noch am 18. und 1909.50 versiChert, class

en einen besseren und fleissigeren Hauptsachbearbeiter fUr

den FlUchtlingsdienst der . KgU garnicht finden kOnne.

Die VorwUrfe Tillichs weise ich entschieden zurUck.Ich habe
niemals nun einen Pfennig fUr meine Zusanmenarbeit nit den
Amerikanern in Berlin bekommen und habe nun auf ausdracklichel
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zusammengearbeitet, weil ich der Uberzeugung bin, dase die Amer:
kaner fast die Einzigen sind, die uns Deutschen irock zum Schutz(

vor dem Bolschewismus die notwendige Hilfe gew5hren k6nnen.

Ich bitte das Arbeitsgericht meine finanziellen und sonstirr,en

Meine finanziellen Forderungen setzen sich wie folgt zuSaamen:

1, Monat September 19501 TOA Gr. IV
Geha1t: Dm 287,39
Hartegeld "	 62,61
Verpflegungsgeld ft	 702-- 
ausbezahlt.)
	 DM . 42o„-- (Dieser Betrag wurd

'Die Verpflegungskosten betrugen, wie ich nachgewiesen habe,

nicht 70,— DM sondem DM 127,50. Die Differenz betrdgt DM 5?

Diese Differenz 1st dadurch entstanden, dass ich seit 18.9.5o
nicht mehr Kost, Verpflegung und Wohnung in der Kgu hatte,
woggen jedoch mein Lohn sich einschlieslich Kost,Verpflegun
und Wohnung veretand.

2. FUT Oktober habe ich mein Gehalt noch nicht erhalten, trotzde
es mir bereits zum 31.1o.5o angeklindigt wurde.

3. Die Kflndigung erfolgte mit Datum vom 15.10.50 Erhalt am 25.
mit Wirkung vom 31.10.50. •

Ich bin der Uberzeugung, class dies nicht zuldssig 1st und sic
die KgU auch an die viertelj4rhlicind1gung ha1ten muss.

'
4. Meine Arbeitspapiere, die mir ,zum 51.1o.5o in Aussicht gestel

wurden habe ich bis heute noch nicht erhalten. Ohne diese ka

ich mich nicht um Arbeit umsehen oder eine Arbeit anneemen.0

Itch bitte nochmals um Wahrung der air zustehenden auch noch nich.
benangefUhrten Rechte aus meinem Besdhaftigungsverhdltnis.

Hocha (tksvol1:

Meine Familie ist durch die ZurUckhaltung des Lohnes 	 Okto

und des Restlohnes far September in finanzielle Not geraten.

P.S: Post bitte ich mirswenn ich auh z.Zt. in Wastdeutschland
bin, .unter obiger Anschrift zukothmen zu lassen; sie wird vol
dort an mich weiterge1eitet,

N	 I h tAI----L__
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An das

Arbei ts gericht Berlin

Betrifft: Erhebun.g der Klage vor dem Arbeitsgericht gegen .144ge
rechtfertigte Entlassung durch die Kampfgruppe . gegen,
Linmenschlichkeit, Berl in-Nikolassee , Ernst Rings:tr.:::

Vorgangs	 mein ,Schreiben. vom 14.11.5o

Ira Nach.gang zu mein.em Schreiben Vora 14.11.5o teile
d.urch mit, dass tir inzwis,chen 4ae als 	 DLI 287. 0.0
zugegangen sind. Nicht gezehl  t Wurden rai . ; die mir au.s.Sept
iaoch iustehenden DM 57,50, das Htirte7-Geld für Oktoer:
von DM 62,61 und des Verpflegungsgeld in der MindesthOh.e

Meine Arbeitspapiere habe icli bi.sher nochnicht 	 .orha1te1.•
Ich bin nunmehr be'rei.t die KUndituig an.zunebmen,

nicht zum 31.10.50 sondem zum .31.Dez.195o, wen.n Mir s der o
1 . Gesaratbetrag von DM 3,90 , 14 sowie die .Mir fiir November: . -Cin.4

:ber zustehenden Geh•lter in der Gesamth6he von DM	 • geiehi:.
•;rden.	 Maine Gesamtforderung belau.ft ich also auf 	

Solite die ,.4ampfgruppe gegen...Unmensch‘Lich.keit tit der.. Zabilolg:

sdieser Gesaratsumme nicht einver•itancien sein, dann
age wegen ungerechtfertigter Kandigung aufrecht.s.



Dor er Josef

Gruppe IV	 DM 358,--

DM 350,77
.._Verpflegungs'g.	 " .

Dfil 420,--
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ohnsteuer DM 27,05
Iiroh.Steuer" 2,26
VAB	 " 36,7-
:Notofer 5,30

" ' 70,61
	

DM 70,61

Oktober-	 DM 287,39
" ,61(v63:



Die Desdiafissielle des Atbellsgerldits
,	 von Grofi-Derlin

Geschiftantimmer:

4 Ark. 693/50 

•
Berlin-Charlottenburg 2, den 11. Dew, 50
HardenbergstraBe ,31
Ferruprecher : 32 50 41-45

,

0 0 0
An

K p. fA•appe gegen
-unmans ofElichkei t

-Ladling

In dew Rechtsstreit

Doter .•/ Itempfgruppe n gez;en .MensOhlichkeit
werden Sic auf die in beglaubigter Abschrift beigeftigte ., bei Gerich. t am tfi .11.50

.eirigegangene Klageachrift ■iom 14.11.50
,auf, Anordnung des Arbeitsgerichts zur miindlichen Verhandlung des Rechtsstreits auf

	

• ' den	 Uhr21. . Do aorabcr 1950	 144	 10,45
vor das'Arbeitsgericht

, T in Berlin-Chariottenburg 2, Hardenbergstrahe 31, Babnhof Zoo

	

Aux:	 StockWerk —■ Zimmer Nr,0, geladen.

1.8 findet —7 zruifichst 77, eine — Gfite—Yerhandlung vor-- demVorsitzenden—
. :ii.e4-41,likanziwei,--L-- stait. -go-it4-444ogia 1. ' A .,,,,siAli gezianun:en., . Isol .9.chtliern 

dne--6.fifisceithmullnag—untrishiang—de."..lielisitamt...as.eite.r—zntores•r...—
hissmiel,••)	 . •.	 ,	

.

Wenn Si. nicht erscheinen nnd Mich ranch nicht durch eine mit schriftlicher
.,Voollinacht versehene -volljahrige Person vertreten lassen,:kann auf Antrag Veisfium-
itinttrteil . gegen Si.' erlassen iverden.

ProzefibevollmSchtigte oder Beistiinde sind zugelassen. Personen, die die Besorgung
fremder flechteangelegenheiten vor (Teri ,1i gescliaftsmiifiig betreiben, sind ale ,1 --)rcozefi-

1:''''.4 	 bevollmlichtigte oder Beistiinde ausgeschlossen.	 .

'	 ES empfiehlt 'ill, Vertrage, Lohnlisten, [Schriftwechsel oder sonstige Urkunden,
sOweit sie , fiir den Rechtsstreit von Bedeutimg eein kOnnten, mitzubringen ,..der vorher

- einztireichen.
;

. Schriftsiitze mind stais in zwei Stiicken einzureichen. ''.- (4

!liege I ,),-.• beg14.1i1.1b.,	 .
4 

•prw. -Angestellte

	 i,	

'.'71 De vikeito Salt die.. Absatcee JO .. rtretehont
rti . .1;,,i 4i, Fp i. ', „Er findet eine Verhandlung 1..1. der Kammer' dart.

..■.?? 'Iran dio• A ...t alo	 mmng vor der 'Kaer nicht in .^itittriclat genoninien id.

Aib.11118 Din A 510 000 3. 50. WitheJ Kluge, Brichdrackerei, Berlin N31

.	 .



.	 ::NikOldpi.3ee

/Arbeli*pric-ht von •Gro6-Berrin,
.BeilinCliarlottenb.titt 2

-HardtimbergstraBe Si
1:,lefont 826041t?•48

4 4r13.9350
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13.0E2.A
An das
ArbeitsgeriCht von Gross-Berlin

Berlin-Charlottenburg

Betrifft: 

Vorgang: 

Erhebung der Klage vor dem Arbeitsgericht wegen
gerechtfertigter Entlassung durch die Kampfgruppe
gegen Unmenschlichkeit.
Dort.Schreiben vom al.11.5o)Arb.693/5o KgU; meine
Schreiien vom 14.11.5o, 27.11.50 und 5.12.5o.

In meinen obigen Schreiben habe iCh aberseher, noch folgende;
anzugeben:

"Am 22:9.5o, um lo Uhr, drohte mirTillich in brU1lend4
Tone, er wolle mich der amerikanischen Militarpolizei ilberge-
ben."
Ich-seh.in dieser Drohung mit der Gewalt der
Akt der Unmenschlichkeit mit dem Ziele mich• zu•vE:rahiassen
freiwillig meine bteiinn6  in der KgU aufzugeben.

Hochach U gevoll!!

.
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Aktennotiz

Mit Herrn Lartini(K0) . wurde der Arbeitsgerichtsprozess Dorer,
Terain 31.12., 10,45 Uhr vor dem Arbeitsgericht Berlin, Zimmer 120
an Hand der Klage und der zugehbrigen Akten besprochen.

Es wurde dabei festgestellt, dass der voraussichtliche Verlauf eines
Prozeses der ist class das Gericht nrufen wild, oh de -

spruche und oh die Kundigung vom23.10.]950 ihre Wirkung zurr 31.10.195
hatte.

Es 1st anzunehmen, dass die Vereinbarun g das Gehalt mit Nebenan-
sprachen als . festgestellt angesehen werden wird.

Hinsichtlich der LUndigulg jot zu bemerken, dass diese voraussicht-
lich zum 30.11.1950 Wirkung hatte, da sic nit Zugang von 23.10.1950
zum Ende dieses Lonats wegen i:ichtberucksichtigung der Yundigungsf,is
nicht mehr wir:en konnte.

Die Frar,e, ob eine fristlose KdnAgung wegen dienstlicher Verfehlune
Eindestens zum 31.0ktober 1950 oder sogar irdher -:;irkung gehalot
hatte, kann unge-ordft bleiben, well sie in Bw±ztwxlmm KUndiLungsbrief(
nicht ausLesprochen wurde.

Infolgedessen werden vahrscheinlich die dienstlichen Verfehlunr_en
dberhaupt nicht zur Sprache konL;en, well ndmlich eine 3egrOndung
einor normalen vertraglichen HundigunE nicht vorL,eschrieber ist,
auch ununtersucht bleibt.

Ich babe deshalb vorgeschlagen, mit darn ' ,lager•bezw.seiner lievoll-
machtigten schnellstens einen Vergleich abzuschliessen auf das
gehalt mit NebenansprUchen und zu diesem Zweck eine 1"-in1adung an
ihn geschickt.

Die \ierteidigung gegentiber der Klage mit der mangelnden l 'echtsper-
sbnlichkeit der Beklagten halte ich far wirkungslos, weil das Go:richt
e i ne 1-tubrums'anderulg sofort zulassen wird. Die Aenderung wdrde Jann sc
aussehen, dass Herr Dr.Hildebrandt odor Herr Tillich odor bei 'e zu-
samr;en persbnlich verklaP, , verden	 Ii's ware char recht unge-
schickt, wenn mit einer solchen Verteidigung dieses negative
lediglich err,icht warden kbnnte, ohne den Klaganspruch selbst
dadurch zu gefahrden.

Berlin, den 15.Dezember 1950

(Dr.Georg Egberts)
Rechtsanwalt.



U CUI - 9. guertb
Rechtsanwalt und Notar

. Berlin W 15, Meinekestr. 26
Fernsprecher: Sammelnummer 91 63 17

Postscheck kOnt0: Bln.-West 43384

400	 089

Berlin, den 15 Dezember 1950

Herrn
Josef Darer
roitdrorribtlein Ruth Heidenreioh

riiiidizieratrasae 6

Betr•tArbeitaipriabtekrosese 

Sehr geehrter Herr Darer!
Die Kg/1 legte mix, Ilute nage wit Terminsbest .irmsung zur Durohsicht
vor undgab mix' einige Informationen wit dazagehOrigeL: Akten-
material. Rush Priirung der Sachwund Reohtalage aohlage tab Ihnen
eine ErOrterung der Angelegenheit vor dew Verhandllmgstermin in
meineat Miro vor• Sollten 35.e selbst zu. dieser ICcorenta bei mix'
nicht eracheinen Millen, so ktinnte an Ihrer *tells Pritalein Reich,
die mieth icennt, ketoreen• Iob hoffe, wit Ihnen zu. einem Ausgleich
vor dew Termin ea keelson, /rebel tab selbatverattindlioh von der
objektiven Lags bet meiner Beurteilung ausgehe.

Al.s Tomlin° zur Verha.ndlung in mettles) Miro aohlage lob 'talon vor
Uontag, den 1800der Dienstag, den 19.12..1950 jeweils 15 tibr naoh-
mittags• lob bitte Ste, mein BUre 91631'7 Oder memo Wohnung 843358
ferrzatbadliob zu verattindigenf

Hoohaohtungavoll
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Absprache Uber den Terrain Dorer/ K g u

lo,00 Uhr b. Dr. Egberts am Mittwoch, 2o.12.

.mitbringen: Unterzeichnete Vollmacht

TOA

DUrchschlag des Anstellungsschreibens

evtl, Ouch Abzug der "Verpflichtungserklarung"
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Prozesevolimaoht

Wir bevollmdohtigen hiermit in Saohen
Dorer gegen Kampfgruppe gegen Unmensohlioh-
keit

Her/11 Adolf Hellwig, geb. 27.5..1893

vohnh. Berlin SW 61, Urbanstr. 171

zu unserer Vertretung or den Arbeitegerioht
von Grosa-Berlin.

Kmnpfgruppe gegen Unmenedhliehkeit
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Kampfgruppe gegen Unmensohliehkeit Berlin, den 004ezeimber 1950
BerlinNikolassee
Ernst Ring Strasse S

Dover _
gogen

4 Arb.693.50
	 Kawpfgruppe

An des
Arbeitagerieht
Berlin-Cherlottenburi,1

Schriituatz  Air die BeLlagte;

Es wire beantragt,
kostonpfli ,Mtige Klagcabisungtevtl.
HinterlIguncsbofucTils.

Es muss zurAimhst der Sachverhalt klarLestellt
werden.

Die Beklato it emn nichteingetragener
Inwieweit also sie verklai.j werden kanneoder
an ihrer Stolle elle '41.L8iieder othl,r.
hanelneen it1.e3r zu verldagen
eoll in diesem Au genbliok zundchat ununtersUch
bleiben, da 411.8 annimmt, daes der Klager
auf Urund ier naehetehenden Darlegungen setae
tibersteigerten AnsprUche so berabsetztodass
ein Vergleich geschlossen werden kdnnte.
Anstelle ceu , verlangten Betrages von ca.1000.-
M hat nNailich der L1ager wahrscheinlich ndeh
nicht einwel 100.-- Ull',allerriusserstenfallS
aber etwa 400. ,	zu bc)ansnruchen. Somit
kdnnte atoll normalerweisl eine VerTleichstlUer-
legUn zwischen 100.-und 4C;0.-- DM bewegent
aber nicht darUber hineus.

Es ist riohtig, class der K.lager am 18.2.1980
mit der. Beklegten canon mUndliehen Arbeite..
vertreg schloo p . Dieser Arbeitavertrag er-
hiolt eine Sebriftrorm duroh eine von beiden
Parteien unterseichnete ljrkunde folgenden
Uort1aUts

" 1*3.1900 Kaulpfgruppe an Dorer.
Vilter dew Vorbehalt der Genehmigung des
Arbeitsamtee erklaren wir ungi hiermit
brit, Ste ab 1.11Urs 1950 ale Saohbe•
arbiter der KO zu beschriftigen.- Ali
EntgOlt tUr Ihre Tdtigkeit bie ten wir
'1=0 eins ionatsgehalt von 350.--- DU-170.
Ffir pen Fall Ihres Eintritts gilt
b4i4erseits eine hUndigungtifrist von elic
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liOnat und zwar von ultimo eines Li Onats zu 1).1timo
dee nUdhaten onets.

gez.2WAI Dorer

Ai 51.Mai 1950 erhieIten alle Lngestellten der 40,darunter auch
df.-r Kitiger folgeneles Schreiben;

' Vegen
gen kUndigen wir fonmoll den bisher mit .1bnen ge-
sehlOssenen Vertrag sum 30.6.1950*. Diese Massnahme
erfelgt im Einvernehmen mit dem Betriebarat.
Zrhalten 1.6.10440 -
gez.Dorer	 gez.i.V.Tillich

Zur t ort tun dos AITheitsvorhTiltrisses erhielt dor Klager am
19.JUli 1950 folgenden.Brief

Aufgrund einer einget2nden Ueberprilfung der finan-
ziellen und arb5-Atsmticsigon VerhEltnisse der

• KC schlagen wir Ihnsn emn Vertragsverhfiltnis vox.,
daszIhre Bestige aach der TOA Grupp., IV •regalt.
Die KUndigung und UrlaubsregolunR: versteht sich
eberfalla nach don Vorschrifton der TOA.-- 'fir stellei
Ihnen in den niicaton Tager auf elloser.Grunlage'	 •
inen i.r rtraz mit io-:., duar Colisltsanzabr; zu	 der

Bitt um'Enterscl-irift.
gez.r0."

WenIze Tags apAter erhielt der s, ldger eir Pormular der Beklagten,.
wpvin diee die . ihm zustehoildeu BarhozUEe zahlonmtisaIg genau mit-

teilt. Dioses Formular wird ';It dicasz Schriftsatz , ,en•Gericht vor-
gelegt, d.h.aine (:hachrift, Ie;Tii'6 der 1.1schl.ift

Hiernaah hatte or ru beziehen monstlich,558.- 741	 bratto. Die AbzUge
ergsben sich such sus dem FermUlar,'se . dass cr mtto zu bekommen
batte 287.39 DI-M, wi fe er es such auf Saite 3 ler !lag selbst'dar-
Int. Dieser Ushaltsbetrag rar der VergUtangstafel der TOA ftir Ver-
beiratete Angestellte nach seinen. Lebar_34ahrer entnotmon. Es ent-
aprach,also den vertraglichen und gesetzlicher Verschriften.

Veber die on Eltiger in AneRuch gerommenen Nebengebtibrricse (Harto-
geld,Verpflegungsgeld) let folgends ru sager::

*) . 4rtegeld; Dieser Betrag tat nicht Gegenstand des Gehaltsvertrages.
tr - rloss Vielmehr aus Kitteln eines Fonds, doz.n eine Totikeits-
Organisation der Beklegten far ihre Angestellten monatlich wid ,?.rrOf-
ligh stir Verngung stelltearsprUnglich hatte dieee Wohlt gti&elttl-
organisatiOn Letensmitte4 so 'vie ale in Care-Paketen vorkommen t •
elar . Verirligung gottellt, ap4ter aber dieee Naturaileistung &arch Bar- i-
geidleistung ersetzt. Der KlUger nahm also als Angestellter der Be-.
Ulagten an dieser Nohltat tei4ohne dadurch siren vertraglichen 0e-.
halttanspruch zu erwerben. 10 .:)r BekIagten war diese Logelung rechto
well . sie daduroh 'den Unterschied zwischen 3150.--NettoauszahlUnge-
summe und 287.50 DE rett.oauszahlungssumme zu Ouneten dos 4Ubore
beseitigen konnte..Dieses HdrtegeId 1st also nicht nur ausserver-

lich und widerrarlichund von britter Seite flies send, sondem

gez.i.V.Dr.Roffmann. "
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Much nur tUr den Fall gedaeht• dass einkitarbeiter boi der Be-
klagten tatsilehlich tbitig tato nicht also im Palle der . Bourlaubung,
Abwesenheit oder derg14 BS ist in den Beziehungen zwiachen den Par-
teiotn eine Ersoheinung tatsachlichenlaber nicht rechtlichen Oharak-
ters.

a.01-1 - &,arui:Ter s knta dazu, LIAAiszl 	 i.ir n Q46 nekuc 6er
Beklagten aufveuommen wurdo, 	 er keine Unterkunft hatte. Ausser
ihm wohnte noeh Dr.Bildebrandt und ein waitarer lichbearbeiter
obanfalls dorta Jeder in einem beechoidenen Esum bezw.in seinem Ar-
beitssimmers Es wohnt teruar im Rause eine later° Frau namens Runge,
die loch= vom Voreanger her dort wohnt und Dr•Eildebrandt als Haus.-
bniterin betreut. 0A nun der Klager ouch im Hausa naehtigte, besergt
Frau "unce rtir lhn F.oUhstilck und Abentibrot, woflir r'Pr 14tgerm niohts

7inceren zahlto	 KP.Iso :4 c4r ReklaEter nn Frsu lunce
hlerfdl z.onatilei: 7e.-- IX', -7oP 4.7.7 Jornu	 Vf.lpfloungs-
leiEtanison v,l oht43. RE it onTanqbmen, dasc Dr.fltir:obrandt (lies ver-
anlaeste.	 ist ribs- nicht anzunoh,len, dap s 6amit sin vortrsglicher
Anavuch d r,:s K146ors encstoben Bente. 3eine Unterbringunc im Rause
hatto vielLnehr nur er ina, ibT fellicmds U-tevtunft ru ersetzen
wad thin ie Lg1ichIeIt zu gowithron, ohne aonroroia Aunisuid von Zeit
und Arbeit stets in der Naha seirina ArbnitA pia t nq s zu soft, Dies kan
also niernata alz Tell -es Arbittviortrnges anvsehen werflentgilt
aber rlin Aesteas ftir den F:111 nicht mohr, rAnr r ioh nilht nehr
isn Hallo e,s lx-dinde t

So bet-rectet, atebt alto dotp KldEer 	 19.,1-1.11 1950 des Oebelt zUj,
e1cb3a uf do,t r-er:atlar aucgorecbnet• istowelcbes

vorcelect Imre() ,

!: ono. tlic h a,74:39

Dr	 trUgt vor, or hsbe ei-ee2 (1-1t b	 tober 1950
bokoE-nr. Die Bekla6te erklart, der FArsor habe darfibir
keine weitemn AnsprUchei Vegon fristp-7-14ter Afin,qf=urg.

Der Vorcang veer	 .Septowber 1950, ‘ , er:	 r Mg rs r r.N olhc r.11!!
Auseinunersotzunzaunterredung zit , lem Lieiter dor Boklagton, Mitch,
sohildort, tat die eindeatize 	 Kii=lir,unr,	 kann
als KUndicaule, EMS veichtIe4.1 Crun i.e ohne Einhaltanc einer F-ist be-
traohten,dann ware der wichtige Grand zu bolezon. Die Bf3klagte will
aber hiervon Abstand nobmon 	 te	 7.r3r1ttrunr: three Leiters Tillie
ale Klinclgung zum ntichstzulnsaioer Temin betrachten, arattir ta t nun-
mehr die entsprechende Verschrift der TOA von 1949 horanzuzigben•
Dort heisst ea in 16:

16.4Un4gung
Die 4Undigungsfr1.at .latrtst bet oinc72 DierstverbiUtnis,
auf unbostimmte Zeit fUx beide Toile w4hrend or ersten
vier konate der pi 0.074iftigunk, swat. W ocben stm 14onatsschlue,

Nash Ablaut der im Absatz 1 bezeichreten Friet von vie:
konatot betrtigt 4ie MIndiEungsfrist iner. Yonat ram Lonats.
achluss, wenn eine Dponstzeit von einern Jahr vollerrlet ist,	 •

Die ,olenetvcrtracerecr:lung nacli". den Vorschriften der TQA Eel filr
die Parteien sett dem 19•Zuli 1950. Sersit befanden etch be/.do noeh

AnAft	 ta.....sirrdron	 a.. An.. .41..
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fist von mei Woolen ram lionatsendo in Frage kam wd &arch den
Vorgang van 224eptember 1950 der Vertrag ram Nude ktober 1950
beendet war.

Wollte man dem Klliger zuguta rechnen, dams or schon linger als vier
?,ionate im Dienstvsrbliltnis stand, so hkttte di a Zeit von einem

Zu prUgen tat jetzt noct dor l eehtscharakter des IUnligungssehreiben
vom 15.0ktober 1950, welshes dela Klager am 25.0ktober 195v raging.

Diuses KiladieunGs3ehreiben kann aim Wiaderholung der 4tndigung0-
orklitrun6 vom 22.3optcmber 1950 beduten und 50 fast es aUch die
Beklagto aufw

Wolite man dor .cl.nung dos 'Ll -ziors folLen, elloS 3c17.:.roiben sai
Uberiu.'upt dt• crsto Kid u: 	 darm TUrcie Uee Kandigung
go.c;;Uss ';; 16 TGA zuu 3 0 •NOvambor 150	 rken und der lqdger bUtte
daun noch einmal cmn Lonatsgehalt von nntto 2847.39 DU-117 ru bekommen,
alc ohne din i'Tetinnleistungen, A.e 11= auf koinen Fall zustehen*

So betmehtet s kaan von other ( haltszahlun far:7 •or De z,enber 1950
tiberhaupt nichtpI'ochon

Voan .5Jo ila i kia tcoinzarz
stain, sc kann sich
Novorgallaltes b3i cttoauszahltuz,-!
relohon atroittra6an
E.14ors entEaser,zuhratan sinci, wiisste
ttNachgebar Uber diasen Btrag, 2.11

• zu iieL3 or81.1.oh barelt zu
icl.lasur.aa-,Irt Pallran dos
bowo60n. 	 or zahl,-
33,denkon, do Anspruoh des

emn Vergleich dureh-gegensei.-
stand° koal.,-)en kUnnen.



Bampfgruppe geon Unmenschlichkeit Berlin, ion 20 Dszevaber 1950
Berlin4likolassee
Srnst Ring Stress()

Betr.;
Dorer

gegen .
Kampfgruppe

4 Arb.693.50

°Oxiitaatz fiir die iieitlagte:

14e wird beantragt,
kostnptliphtige Klageabweisung,evtl.
Ilintrlegungsbetgeris.

ISs . muce . suntichet der ,43aohver1a1t hlargestelli
worlen.

Die Ba'ziacjo 1st oin nichteintraF,oner Verei
alsb	 v7srk1iagtkarn,oder

an ihm:r St3119 	 itg1	 e c):1r it
hanCelnn	 vorUagen wdren
son in diasem Augenblick zundcbst ununt;reue
bleibono da sie annimmt, dass der latiger
ant Grund ,5er naehetehenden Darlegungen seine
Ubersteirerten Ansprilche so 'nerabsetzt,dass
emn Verzleicl, cs, ecnof!sen 1r1on 13:611nte.
Anstelle 4es verlangbenBetrages von ca..1000.
DM hat ntimIi0 der Klhiger Tfahrseheinlich noch
nisht einmsl 101.-- Womilertussorstenfalle
eber stwa 400.-- DN ?la b?enrpruohen. Somit
Mnnte sich normalerweise eine YergleichsUber
legung Zwischen 100. —und 10C.-- DV bewegen,
labor nicht darner hinaue.

Eg tut richt/go duo der Kilter am 18.2.1950
mit der Seklagten omen milndlichen Arbeits-
vertrag sebless• Dieser Arbeitsvertrag er-
hielt eine Schriftform (lurch eine von beiden
Parteion untorzeichnsto trlcun rle folgenden

Wdes	 " 1,3.1050 Kampfgruppe an Darer.
Arbbitsgorieht	 Vutór dem Vorbehalt dor Genehmigung des
Berliw444T1ottenbux8 	 Arboitsamtes erklaren wir tine hiermit

be:vita Sie ab laiiirz 1950 ale Sachbe-
arbeiter der Egll zu boschartigen•- Ala

ftir Ihre ntigkeit bieten wir
Ibnen einia • Lonategehalt von 350.-- DM—W..
Air den Fall Ibres Eintritte ellt
boiderse its eine 44-Undigung3frist von elm'
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kamat und swap von ultimo °thee clinate zu
des nadhaten 4onsta.

gezanillt Doper	 gez.i0VeDrOlofilmann•

An ,:51.1iai 1950 ephlelten elle Angestellten der ligUodsrunter auoh

" Wagon organIsatorischer und
gon kandigen vir roman den Kober mit Ihnon-ge-
sablossenen Vertreg sum 30.6.1950. Die go Unasnatme
orfolgt im '.Anverce'nmen mit dem Betriebsrat.
rhalton 1.6.1060
gez.Dorev

Zur	 6os ArteitslrrhUltrA2soz erhlolt 	 .KlUgeT am
19 *,Ju1i 1950 rolgehdon Brief

"

	

	 UslorprOX4rig -dor ftuan..
arbettllAseiver Vori-iLltniso dor

Kgli schlagen lair ihnurl oin VertrtagsverhEltas Ator,
daSs Ihre J3zUge nhel aer TOA Grippe IV roFelt.

Kanf9Rup E und UrlaIlbtreelunc, vortitcOlt 	 -
cbenfeJle roch den Vo y:Ichrifton 6or TOA,-- Wir otel/en
Ihrten la ren	 sr2tten auf Oleser GrurialAge
alat#h Verme LIAt	 auer GebaltAn	 zu it el,er
Bitte ufz

Waage Tag° spliter orhIelt der	 ein Pomulsr r3er 13ek1agteno
werin die dic i	 tehhder Barbozdge zah1onimii3s1J ceneu mit-

teilt4 Dieses nmular wird :]it	 SchrIftsatz	 C,ericbt von-
gelegt, d.h.eine Abschrift, • ie mit eter U.e.sohrift

Elernsch hatto er	 bezi9hon woaat14.0 358 :14.	 bruttoo Die AbzUge
ergaben sich such G.un	 '!,ormulav, so deer or'hez:to zu bekommen
hatte 487,49 DL-K, wit) er es auch auf Setts. 3 dor Klagf! selbst ear-
legt• Dieser ‘iehaltsbetrag war der VorgUtungstafel dor TOJ. VAr ver-
heirateto Angeatellte naoh seion Leoltisjahren onthocazum. Er ont-
o:VT*03 also 6.en vortraglichen und gesetzlichen Verachriften•

Veber 616 loom Kliiger in Anspruch gencomienen NebengebUhrninse (Harte-.
goldoNerpflegungsgeld) ist folgendts zu sagent

11 latrto eldt Dieser Lbetrag it niQbtOogenstand 6es Lehaltsvnrtragoa.
Osa 0tthehr aus Litteln eines Fonda, den eine Wohltiitigkeits.-

Osonisation dor Beklagton far ihrf,. Angestellten monatlich widfIrrOt-
lioh zur V erfUgung stellte.Urspeinglich butte diese Wohltatigkeits..
organisation Lobonowittel, so trio sie in Carm-Paketan vorkommens

VerfUgung patent, npater &Wel' diese Naturalleiatung &arch Bar-
goldloistung ormatzto Der a ldger nahm also ale Anseatellter der 110-
klagten an dieser Wohltst teil,ohno dadurch einen vertraglichen Ge-
haltsanspruch zu erworben• Dr Beklagten war diese hegelung
veil trio dadurah den Untersehied prioohen 350,--Nettoatizzahlungs-
Mime und 287.a Diki Nottoauszshltssumme zu Gunsten des Klagers
beSeitigen konnte# Diesee Eartegold ist also nicht nur ausserver-_.	 und von aritter agate flioesend, sondem
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auch nur tUr dew, Fall cedaeht, dass einEitarbeiter bet der Be-
klagten 	 tLitt ist, nicht also im F*1lo tier Benrlcuhung,
LIITosonhoit o . 'er	 Ze it in	 Bosiellungen rriachen (len Par-
teioIn eine Exsch4sinunc tettKchliehen aber nieht reohtlichqn Charak-
tort.

1110 .11 Oaaralaur nicilt;a. L. 5 kt ).	 r 14er in dos Ir.,..e,ut

	

k.lagten aurcenomr..n 711.;,	 1.1 Fr keine tinterkanft liatto. Aug ser
Uzi wOhnts nook;	 und. etin 'letterer Sil.eh.bearbeitor
obenfalls	 rAtiirMl• Onschtidenen Fur, bezw.in se 1n nii Ar-
boitssioLio-1-. 	 .r(r!--171W:' 	 'i-TUU e sine &item Frau nazofins 'hung°,
din schon •vom . 'Vol-VAT-icor her ,-, c. rt rohnt und Dr.11ildebren.dt ale Haut–.

	

betr.2nt. t)c: nun	 v	 uell i I.N.v.so ntiohtigte, •bes.orgte
Frau "unge	 Abenibrot, wo	 dor 1,-16,g0r25 niehts

r.:.1.e	 aze	 Sok10.4;ton an Frau
hierft1.7 .7.:Jon'At.,1 C. 	 77,•—

let 9. r. 21.1T1 4...0.1r,G ri p dust Tir..111,1,-lebvandt t.3.1es • ver-
anlanste. A3 if t . e:ber t1ah enz•inellatitn a, doss damit ein vortragliCher
Anspz.vu.r..b.	 tinttrbrillMITIr 1:11 7$:use
hatte	 rehlande tli' .. torkur.ft z	 rsetzen
und 1h dio	 'sera-JAI:11'01i, ohne botondaxen Aufwonf:,.. von &tit .
usie, Arboit 5tete 1:r3. 	 ii7) I t pia. t:7.;	 El I	 V.1 a laxnr
a.lec r.v..icmr:41c 	 11 i	 :.,.z . ;icitsvnrtragos angosaher.t.
aber fr, irr,!astonl	 n:1 11;
iLc	 t .

Sc , betrechtet, ete)A else T Utiger s,b 19.JU11 1950 des Geh.,51t
7i;o1c,11.c3S aui	 onLiular	 not lut.,071.(1)s	 (.1	 ch t
orge1j t	 n.Wi lie h

t11.

,% 14or Lrt vor, flr	 -11e0e G0I?alt bis 'e,nd0.01tob3r 1950
bekvwmen. telk 131Jav,1-,(1 ,	1t.ir babe, n. Pr hinaus

I Kw.	 27: •	 /	 *!,	 •

.1)43r Vor(y171 Vo.! 	 pombqr
AumeinAilAlpflqt.mnsur tor	 r	 t1;1y! 7Vnl,; Tillie 4,

aincr	 Igur4.;. ful Item ate
lIandiFwie 	 ttivt	 ohne 7.1nhaltunL oin qr rff.s t bo-

traChtan,dgun tsLIJ-471 .:1;?;:r vi e;t1.0-,4 Cfmrld 4u bolotene Dle 1.391,agtm will
aber hiervon Abstrin no/11;0n	 W!.	 Tilliah

r.,a!Vti FlrV 7oLtnLt -tAAL:i.1.,Lon	 119 tra te r, •	 is t nun-
mohr M. 13 n ts el	 V oci Q elf t.;	 von 1:740	 wrnm.171 qh-9n.
Dort !leiset s in	 16:

la. Mln nIng,
Di0	 tv,.,:1-111tn in
auf unbN3 tittiAr;	 t fUr bettl f . Tr.U1 ,71 'rg hr-Fnil	 r	 ten
vier on te do r	 a obRitiurl zv: ,7:	 o	 r	 ts s ohlUs e

Zap uf,Ii;Conett7 1 he zr hr-lt	 Vr . p .t; von vior
ng ten. betrit (Je	 Elmo; f ri t	 f-,/1	 1lorsts–,

sehluas, worm eine Dienstreit von G inn  Jror yo'jelvIet 1st.

Djo lens trer trage re golung nect den Vorschriften der TM. F.;alt.
dI Parteion Reit	 :13050. Scuit he:11116.cm oich 	 noch
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:riot von mei Wodhen zum Menotsonde in rage kaw ur4d Carob don
Vorgang von 22.8optember 1950 der Vortrag zum Hide °Ittober 1950
boondet v11141

l'Olate wan dein 414er zugute reebnen, dass er salon 'anger skis vie
Tj . esr, 	-r Y-- 	 7 Y . \•::.	 .

aue h zu-
ge poiellt •

prgen, i41 jetzt noch der Aechtscharakter dee Etindig-tutaiseehreibe
yogi! 15,0ittober 1950, welehee	 1:14,er am 25 • Zikt. ober 195') zUging•

Dieeee is...undig-ungesebreitten Imnn in '17j1z4clerto1ung der . 4-tineligungs-
€.1.rkliArui. .v	 pt(1:;	 10 5 :b0 d 	 soo	 t 6 3 aucih
Beklogto out*

man	 koinunp: des AliiFers folgen t, dies Sc sorelbon eat
ttharhunpt	 ere to iliintl1gungsar i.:1Urung, dem wftr(1e cliose hunagitni
gemitee	 10 Tc.:A 7.1.v • :) L.1 .1.1overlbr.v.7: , 1950 III. rt-t0T.I. ttn,(7.: der lUer hatto
ilann noch inxt,l. g in. ILonatsgolTn.lt- von nr.;tto 2g7.3i)	 zu bekommer
also ohne di-13 Iiabenleistungen,c1 itim af ke1n-o.n•I-a11..;:xstehen•

$e betreehtet, !smirl von Ginsr 0 G1-alts! 7J.Iblian ftir :.Terj Mi bc,/, 1950
Ubarhaupt nicht gesproWneT1 werdsiri.

Wem also die Deldagte	 elneu,	 brit zu
sein, zo	 rm siet aine 2 01•:tu Vloirfilosure	 Plafnen des
Koveaibergebaltes bei	 baweEon• A4gouicht• 	 zahl-
rejohon 8treittragen und réchtliebon . Bodenken. die Oep Arwpruoli &qi
adgers eritEagenzuhaltec Sind, LIdssta. c oin VorEaeieh durch gensei-
tigoe Nfietigetor. 11br ioson 1,mt-z.tai; ;;;uctonde kcen ki.37.1nen.

A.be rthrift anbei•



Dericht fiber die Verhandlung am 21.12. 1950
	

100.

In der StreitsacheDorer gegen 7Eipfgruppe habe ich
namens der Tamprfgruype den Vieichstermin am 21.12 vor
den Arbeitsgericht .wahrgenommen.
Par den Kldger war Frdulein Reich erschienen„di je7
doch nicht bevellmdchtigt war, sodass nicht verhanelt -erden
und ihr such nicht die Absehrift des von der. Kamrfgrure.dem

verr.releo:ten Schriftsatzes ausgehdndigt warden konnte.
,	 71	 er-T.

und Trotokollfahrerin nur Fr'-iulein Reich und'ieh
erkldrte die verhandlungsfahrende Richterin, dass sie auf
Grund von 7onto11ratsbestimmungen ver/N..ichtet sel l die Ver-
handlung 7.0 vertagen, geebenanfalls des Verfahren einzustellen
da anzunehmen sal, das6 in dem Verfahren 3elange der amerika-
nischen Besatzungsmacht berUhrt l erden, und darum mar Fortset-
zung des rrozesses die 7ustiMmung der betreffenden Besatungs,-
mach noch eingeholt werden mfisse.
Namens der Beklagten erkl'irte ich zu 7rotoko11, da::.s die
7ampfgruppe grundsdt71ich u einer aussergerichtlichen Eini-
gung bereit sei und entsrrechende Schritte bereits unternommen
habe. :ass entslrechende Verha yAlung bisher 7U einem Erizebnis
gefiihrt habe, liege daran, class die 7artnerin Fri. :eich nicht
legitimiert sei. Die FAchterin erklrte, dass emn Ver:-71EAch
in interesse der . .rarteien nge, sie in J.brigen die Anfrage
an die Besatzungsmacht-zurckstellen ,7Jrde bis den Gericht
eine entsrrechende Yitteilung zuginge.
In einer Unterredumg mit Fri. Reich erk-nrte ich such dieser,
dass die Taimpfgrup-oe durchaus verhandlungsbereit sei, der
71ji.ger seiner Taage eine falsche Richtung gegeben h.tte, und
or Sich 9.,vecmdssig nur auf die Bestimmungen ler TOA beschrdn-
ken sollte. Ich less durchblicken, dass die 7ampfgrue evtl.

bereit sei, das TTittomonatseha1t far flovember in T.7. 1The von
'DM 287,-- 712 , - - ahlell gegenHerausgabe des noch im Besit7;e des

Herrn Borer befindlichen Ausweises und des HaustarschlJssels..
Auf eine Frage von Fri. Reich nach den Hdrteausgleich, erkldr-

. te ich dieser, dass darauf kein Anspruch bestehe, das dieses

. nicht Bettandteil der vertraglichen Abmachungen sei. Fri. Rei •
vPrsrach t .sich mit :jorpr sofort in Verbindung 7 u. set e und
uns dessen Antvort mitzut9en. Ich stelTte'ihr anheim, die
Antwort Herrn Dr. Egberts4ranch mir 7,u Ubermitteln.

. Die Arbeitspariere, abgesc'-lossen mit 7nde . Oktober, dl lob
mlr Verhandlung mitgebracht hatte, konnte ich Fri. reich nichl
aushdndigen, da sic keine Bmpfangsvollmacht hatte.
Ich erkldrte ihr jedoch, dass sic zur VerfUgung des Herrn Dor(• stehen.
a. Fri. Leich T'cstvollmacht . des Dcrer besitzt, er.a.fehle

ich, die Arbeitsrapiere darn Fri. Reich mittels F.inschreibbrier
zuzusenden.

7v
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Bericht fiber die Verhandlung am 21.12. 1950

In der StreitsacheDorer gegen Kampfgruppe habe ich
nomens der Kamprfgruppe den Vergleichstermin am 21.12 vor
dem Arbeitsgericht wahrgenommen.
Far den Kldger war Frdulein Reich erschienen, die je-
doch nicht bevollmdchtigt war, sodass nicht verhandelt werden
und ihr auch nicht die Abschrift des von der Kampfgruppe den
*Gericht vorgelegten Schriftsatzes ausgehUndigt werden konnte.

4	 "	 7-) ;

ilaaLe.Ln Aeleh Unu len anwesend,
erklarte die verhandlungsfahrende Hichterin, dass ale auf
Grund von Kontollratsbestimmungen verfplichtet sei, die Ver-
handlung zu vertagen, gegebennnfalls das Verfahren einzustellen
da anzunehmen eel, dass in dem Verfghren Belange der amerika-
nischen Besatzungsmacht berahrt werden, und darum zur Fortset-
zung des Prozesses die Zustimmung der betreffenden Besatzungs-
mach hoch eingeholt werden masse.
Namens der Beklagten erklarte ich zu Protokoll, dass die

• Kampfgruppe grundsdtzlich zu einer aussergerichtlichen Eini-
gung bereit sei und entsprechende Schritte bereits unternommen

• habe. Bass entsprechende Verhandlung bisher zu keinem Ergebnis
gefahrt habe, liege daran, dass die Partnerin Fri. Reich nicht
legitimiert sei. Die Richterin erkldrte, dass ein Vergleich
in Interesse der Parteien ldge, sie in abrigen die Anfrage
an die Besatzungsmacht zurackstellen ye:la-de bis dem Gericht
eine entsprechende Mitteilung zuginge. 	 -
In einer Unterredung mit Fri. Reich erkldrte ich auch dieser,
dass die Kampfgruppe durchaus verhandlungsbereit sei, der
Kldger seiner Klage eine falsche Richtung gegeben hdtte, und
er sich zweckmdssig nur out die Bestimmungendier TOA beschrdn= •
ken •sollte. - Ich less durchblicken, dass die KamDfgruppe evti.

•bereit sei, das Nittomonatsgehalt far November in 'Mlle von
DM 287:-- zu zahlen gegen Herausgabe des noch im Besitze des
Herrn Torer befindlichen Ausweises und des Haustarschlassels.
Auf eine Frage von Fri. Reich nach den Hdrteausgleich, erkldr-
te ich dieser, dass darauf kein Anspruch bestehe, das dieses
nicht Bentandteil der vertraglichen Abmachungen sei. Fri.
versprach, sich mit Dorer sofort in Verbindung zu set gen und
uns dessen Antwort mitzuteilpn. Ich stellte ihr anheim, die
Antwort Herrn Dr. Egberts 474."auch mir zu abermitteln.
Die . Arbeitspapiere, abgeschlossen mit Ende Oktober, die ich

• zur Verhandlung mitgebracht hatte, konnte ich Fri. Reich nicht
•aushdndigen, da sie keine Empfangsvollmacht hatte.
Ich erkldrte ihr jedoch, dass ale zur Verfagung des Herrn Dorer

• stehen.
Da Fri. Reich Postvollmacht desDorer besitzt, empfehle
301, die Arbeitspapiere den Fri. Reich mittels Einschreibbrief
zuzusenden.
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An das	 a

•40sef Dover	 Berlin g 31, den 15.1-1951

Arbeitsgericht von Gross-Berlin - 4 'rb. 693/5o -

Berlin-Gur

Betrltfts 

ligrgeWis 

Anlagent 

Erhebung der Klagevor dem Arbeitsgericht wegen ung
reehtfertigter Entlassung durch die Egli. e
DortiSohreiben vom 21.11.5o u.	 6934
memo Sahreiben vom 14.11:501 27.11.501 5.12.50;11a■
501' 21.12.50'
1 Allgm.Termins-Vollmacht, 1 Durchschrift dieses

bens.

Zu dem Schreiben der KgU vom 2o.12.5o 1st folgendes zu beamer-
keno.
1, Die KgU hat wohl Ubersehen zu den Granden Stellung zu nehau

die zu der ungerechtfertigten EntlasSung gefahrt haben.
Grande ha.)e ich mit meinem Schreiben vom 14.11.5o und den
damit eingesandten Berichten vom 22.9.5o und 24.9.5o sOwie
mit meinem Schreioen vom 11.12.5o ausfahrlich dargelegt.
Auf diese wichtigste Angelegsnheit 1st die KgU aberhaupt
nicht eingegangen.

2. Die Kandigung wurde mit Schreiben vom 15.10.50 - erhalten e
25.1o.5o erstmalig ausgesprochen. Bel der Auseinander-
setzung vom.22.9.5o im Barolat kulturelle Hilfe ist'kein
Wort von KIndigung gefallen.:

Ter Leiter der KgU t Dr. Rainer Hildebrandt, hatsmir am
22.9.5o,nach-dieser vorerwahnten AusetnsndereetzUng,noch
xersichert,. &ass Joh lediglich vorlaufig beurlaubtiasel. und
(lases die Angelegenheit durch Anrufen der LiZenOtr4ger dex
Kgui was Tillich jedoch zu verhindern wusste, geklart warde
Im abrigen ist nicht wie im Schrelben der Kgn vein 2o.12.50
alagegeben T,i 1 lioh der Leiter der KgUil sonkarn ar4
Rainer Hildebrandt.

Vase Plioh von der KgU die Auseinandersetzung vom.220905o
niOt ali3.016014.04 angesehen wtPde • ergilt 81.011 scion
P44*, dassdas Wort Ondigung im Sobreiben vom 1540.50
.0tattali erWahnt und vörher mir gegenaber hisMals.ausgesPto
°hen Wurde.
Im Origen hat mlr der Betriebsrat der KgU am 27.9.5o
folgendes Mitgeteilt, woraus sich auoloi ergibt, daes niemale

2-
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19.1.51.

106

t'ber Frl.Raioh hOsen wir Ihnen im Dezember
195o engeboten, euf dem . Wege des Vergleicha des

Novembergeholt far Sie naohtr?411oh euszuzeben.

Obwohl wir /Asher niohts von Ihnen geW5rt hnben,
m5ohten wir die Angelegenheit nuamehr eriedigen
und frrgen en, en welch. Adresse des aehelt far

November aberwiesen werden soil.

(1-61.• •

Ausserdem erwerten wir die Rackgebe den Ke-Aus-

weisen, deo HAusechltiome1s und evtl. suderer nooh
in Ihren Hdmden befindlioher Gegenstande der re.

-
Hooheohtungsvotl I



•

Herrn
7oestD0rer
ptAdr. Herrn IlenZ

Sehr geehrt qr Herr Dorer I

ber Fri. B • i o b hOuin wir Ihnen in Dezember
195o nngeboten, our dem Wege des Vergleiobe des
Novembergebalt tar Sie naohtr?Agliob nuazuzablen.

Obwohl wir bieber /debts von Ibsen geWirt habeas
m8ohten wir die Angelegenhei .t nuamehr erledigen
und frgen an, en welch. Adresne dns dehsit fOr
November Uberwiesen werden 8011.

Aunserdem erwarten wir die BUckgabe des UU-Aus,
weisee, dee Reuesohltteeele und evtl. anderer noob
In Ihren Made* befindliober GegenstOnds der REV.

HoobsohtUngsvoil I
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lAttr.orY V	 .

'	 Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit

Herrn
JosefDorer
p.Adr. Herrn Ilanz

K o b 1 e n. z

BERLIN•NIKOLASSEE, den ,19 .1 • 51
Ernet-Ring-Strafie 2	 :-
Telefon 84 43 46 und a 46 73

109

Sehr geehrter Herr Dorer I

Vip er Frl.Reich haben wir Ihnen im Dezember
195o angeboten, auf dem Wege des Vergleichs das
Novembergehalt fUr Sie nachtrdglich auszuzahlen.

Obwohl wir bisher nichts von Ihnen gehbrt haben,
mOchten wir die • Angelegenheit nunmehr erledigen
und fragen an, an welche.Adresse das Gehelt
November tiberwiesen werden

Ausserdem erwarten wir die RUckgebe des KgU-Aus-

weises, des Hausschltissels und evtl. anderer noch
in Ihren Hdnden befindlicher Gegenstande der KgU.

HOchachtungsvoll I •



T,

BERLIN•NIKOLASSEE, den 19.1 • 51
Ernst-Ring-Strafie 2
Telefon 84 43 46 und 8446 73 7

109

rer !

baben wir Ihnen im Dezember
m Wege des Vergleichs das

e nachtr:=dglich auszuzahlen.

s von Ihnen gehbrt haben,
genheit nunmehr erledigen
che Adresse des Gehalt ftir
rden soil..

die RUckgabe des KO-Aus-
weises, des Hausschltissels und evtl. anderer noch

in Ihren Handen befindlicher Gegenstande der KO.

-Hochechtungsvoll 1
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• 2)1.5].iii
Fraulein
RuthHeiderreich

B r  1 i n N__11

Usedomerstrasse 6

Sehr geehrtes Frulein Heidenreich!

In ddr Anlage Ubersenden wir Ihnen die rapiere von Herrn Dorer
mit der Bitte, sie ihm zu qbermitteln.

Hochachtungsvoll!
KAMPFGRUTPE GEGEN UNMETTSCHLICHKEIT

T.044

2 Anlagen
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Oktober	 Gehalt
Hartegeld

Voqember	 Gehalt
Hdrtageld

abzaglich

287..39
8401 

D?1,
287.39
82461 

350,-- If .350 4 DM 
.700,-- DM .
.287..39 DM 
412.61 Ari

350L-- DV

gezahltes Oktobergehalt

tor. utnIlli 1,..9 mut
Rechtsanwalt und Notar

Berlin W15, Meinekestr. 26
Fernapreaher: Sammelnummer 91 63 17

Postsoheok Konto: Bln.-Weet 43384
Berlin. den 7 Februar 1951

Herrn
Josef Dorer
ner7. 4 r N

bei Heidenreioh

Arbeitsgeriohtaprozess 

Behr geehrter Herr Dorerl

Ihr Brief van 23.1.1951 gab mir Veranlassung, mit der KgU Ober die
aussergerichtliche beilegung des Pr.:messes zu sprechen. Das Ergebnis
der Ausspracbe ist folgender Vorschlag, der sioh auoh in dew
beigefilgten Schriftsatz wiederfindet:

•	 Die Kamprgruppe ist ohne .Anerkennung einer Reohtspaioht im
Vergleichsaege bereit, Ihnen die BezUge SAM Dienstvertrag
Oktober und November 1950 zu =hien. Diese erreohnen etch wie folgt:

Ich bamerke, da ys die Zubilligurg des HIrtegeldes eine freiwillige
1st. Veber den N ovember hinaus wdre keine Gehaltssahlung in Frage
gekommen.

Die in 'bream bositz befind1loben der KC gehUrigen Gegenstlinde
(HausschlUssel und Dienstausweis) sind Zug um Zug gegen Zahlung
zurückzugeben.

Die Abwioklung kann so vor Bich gehen, flees Fraulein Ruth Heidenreich,
welobo air bekannt ist,wit SchlUssel und Dienstausweis zu mir kommt
und auAserdem den von Ihnon untorzeichnetan fUr des Arbeitsgerioht
bestimmten Sohriftsatz mitbringt. /oh verde ihr dann gegen Uebergabe
des Sohrifteatzes wit Ihrer Untersohrift und des Schltissels wit Diensi
ausweis den Vergleichsbetrag auszahlen, loh bitte Bie l mir 'bre Ent-
sohliessunE bekanntzugeben, damit job wir die Vergleichasumme besorger
kanni Ich sorge aladann ftir -.Libreichung des Schriftsatzes nach Ver-
volletandigung duroh die Kampfgruppe an das Arbeitsgericht, so dass
damit dieser Prozess seine BrIedigung gefunden hats,

Hochachtungsvo11
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410,01 Darer
geritn I 31
UsedOmerstrasse 6 bet Heidenreich
Umggruppe gegen Unwensohliabkeit
BerlinwNikolasseellarnst Ring Strasse 2

Artrozerlobt -,wL
Berlin-aharlotten	 2-

iibErgee tras

4 Arb.69a.50 
iiàe gegen Earrpfgruppe

Die unterzeiohneten Prozessparteien teilen	 dase ale
aussergerichtlich den folgenden Vergleioh gesohlossen
haben:

1. Die :Beklagte zshlt an den KlSger zUrs .Ausgleioh'
slier Ansprdche sinechlieselloh der 41agansprtiObe
den Betrag von

412.61 DU-West.
24. Der 41Ager erkl/rt, weitere AnA•rilohe gegen die

Beklsgte aUs dem Dienstvertrage Odor sus anderen
ReohtegrUnden ni010 mehr zu hahen•

-z Die 0s tendee Reahtestreits warden gegeneinender
aufgehoben.

4. Der Klager gibt an die Beklsgte •inen Baussehlftee
und einet Dienetausweie Zug um Zug gegen ZahlUng d

4Vergleichseumite heraUs.

Ftir Klbger:	 Ftr asklagte:

	

(Josef Dorer)	 (tampfgruppe gegen thusensehl
keit t i.V.Adolf Ballets)

4114a./.	 ,‘W	 3figfe4

lea if 9t,;,t4 4

	

-24	 147/	 40t7,40#4,.,	 •

AIN

Berlins den 74xlvebreeir-larti
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